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Große Herbstschau in Kall

Garten, Haus und Heim sind auch in diesem Jahr Themen bei der 35. Herbstschau am 25. September in Kall.Garten, Haus und Heim sind auch in diesem Jahr Themen bei der 35. Herbstschau am 25. September in Kall.Garten, Haus und Heim sind auch in diesem Jahr Themen bei der 35. Herbstschau am 25. September in Kall.Garten, Haus und Heim sind auch in diesem Jahr Themen bei der 35. Herbstschau am 25. September in Kall.Garten, Haus und Heim sind auch in diesem Jahr Themen bei der 35. Herbstschau am 25. September in Kall.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag,Am Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25. September September September September September,,,,, zeigt zeigt zeigt zeigt zeigt
das Kaller Gewerbe erneut seinedas Kaller Gewerbe erneut seinedas Kaller Gewerbe erneut seinedas Kaller Gewerbe erneut seinedas Kaller Gewerbe erneut seine
LeistungsfähigkLeistungsfähigkLeistungsfähigkLeistungsfähigkLeistungsfähigkeit - eit - eit - eit - eit - Andreas Bru-Andreas Bru-Andreas Bru-Andreas Bru-Andreas Bru-
ckckckckckererererer,,,,, der neue  der neue  der neue  der neue  der neue VVVVVorsitzende desorsitzende desorsitzende desorsitzende desorsitzende des
Gewerbevereins: „GewerkschaftGewerbevereins: „GewerkschaftGewerbevereins: „GewerkschaftGewerbevereins: „GewerkschaftGewerbevereins: „Gewerkschaft
hat mitgezogen“ - 50 Firmen undhat mitgezogen“ - 50 Firmen undhat mitgezogen“ - 50 Firmen undhat mitgezogen“ - 50 Firmen undhat mitgezogen“ - 50 Firmen und
viele viele viele viele viele Aussteller machen mit - Ge-Aussteller machen mit - Ge-Aussteller machen mit - Ge-Aussteller machen mit - Ge-Aussteller machen mit - Ge-
schäfte ab 13 Uhr verkaufsoffenschäfte ab 13 Uhr verkaufsoffenschäfte ab 13 Uhr verkaufsoffenschäfte ab 13 Uhr verkaufsoffenschäfte ab 13 Uhr verkaufsoffen
Kall.Kall.Kall.Kall.Kall. Andreas Brucker, der Vorsit-
zende des Gewerbevereins Kall,
ist froh, dass nach zweijähriger
Pause die traditionelle Herbst-
schau am Sonntag, 25. September,
von 11 bis 18 Uhr, wieder stattfin-
den kann. Corona-Pandemie und
die Flutkatstrophe hätten auch der
Kaller Geschäftswelt arg zugesetzt.

„Ich bin froh, dass sich nun unsere
Kaller Firmen bei der Gewerbe-
schau wieder mit einem verkaufs-
offenen Sonntag präsentieren kön-

nen“, so Brucker. Dabei solle der
Verkauf nicht unbedingt im Vor-
dergrund stehen.

Fortsetzung auf Seite 19Fortsetzung auf Seite 19Fortsetzung auf Seite 19Fortsetzung auf Seite 19Fortsetzung auf Seite 19
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GenoEifel sucht Verstärkung

Corinne Rasky (l.), GenoEifel, u. Susanne Graul, LEADER-Projekt SMART Living. Für das GenoEifel-Büro fürCorinne Rasky (l.), GenoEifel, u. Susanne Graul, LEADER-Projekt SMART Living. Für das GenoEifel-Büro fürCorinne Rasky (l.), GenoEifel, u. Susanne Graul, LEADER-Projekt SMART Living. Für das GenoEifel-Büro fürCorinne Rasky (l.), GenoEifel, u. Susanne Graul, LEADER-Projekt SMART Living. Für das GenoEifel-Büro fürCorinne Rasky (l.), GenoEifel, u. Susanne Graul, LEADER-Projekt SMART Living. Für das GenoEifel-Büro für
die Region Simmerath wird ein(e) neue(r) Mitarbeiter(in) gesucht. Foto: Corinne Rasky/GenoEifeldie Region Simmerath wird ein(e) neue(r) Mitarbeiter(in) gesucht. Foto: Corinne Rasky/GenoEifeldie Region Simmerath wird ein(e) neue(r) Mitarbeiter(in) gesucht. Foto: Corinne Rasky/GenoEifeldie Region Simmerath wird ein(e) neue(r) Mitarbeiter(in) gesucht. Foto: Corinne Rasky/GenoEifeldie Region Simmerath wird ein(e) neue(r) Mitarbeiter(in) gesucht. Foto: Corinne Rasky/GenoEifel

Mitarbeiter im Mini-Job für dasMitarbeiter im Mini-Job für dasMitarbeiter im Mini-Job für dasMitarbeiter im Mini-Job für dasMitarbeiter im Mini-Job für das
GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-
rath gesuchtrath gesuchtrath gesuchtrath gesuchtrath gesucht
„Wer hat Lust, bei der GenoEi-
fel mitzumachen?“ Diese Frage
stellt Corinne Rasky zwar oft,
doch dieses Mal sucht die Pro-
jektkoordinatorin der GenoEi-
fel nach einem Mitarbeiter/in.
Und zwar muss die Minijob-Stel-
le im GenoEifel-Büro für die
Region Simmerath, das sich im
Simmerather Rathaus befindet,
neu besetzt werden. Sie ist
momentan vakant und wird
derzeit von Corinne Rasky vom
GenoEifel-Hauptbüro in Kall aus
mitbetreut.
Corinne Rasky zu den Voraus-
setzungen, die Interessenten
mitbringen sollten: „Wir suchen
nach einer Person, die uns für
die Vermittlung und Akquise im
Raum Simmerath, Monschau
und Roetgen unterstützt.“
Daher sollte es sich bei dieser
Person auch um jemanden han-
deln, der nicht nur vom Kon-
zept der Generationengenos-
senschaft überzeugt ist und es
in den Kommunen Simmerath,
Monschau und Roetgen umset-

zen möchte.
Es sollte auch ein Mensch sein,
der sich vor Ort auskennt, mit
Leuten umgehen kann und in
der Region gut vernetzt und
verwurzelt ist.
Beim letzten Besuch in Simme-
rath traf sich Corinne Rasky
übrigens mit Susanne Graul, die
dort das LEADER-Projekt Smart
Living umsetzt. Das Treffen hat-

te einen guten Grund. „Wir wol-
len uns mit der GenoEifel noch
stärker in der Region mit Pro-
jektpartnern vernetzen“, so Co-
rinne Rasky.
Und da sei Susanne Graul mit
dem LEADER-Projekt SMART
Living, bei dem PC-Internetkur-
se für ältere Menschen ange-
boten werden, ein idealer An-
sprechpartner.

Wer Interesse daran hat, mit
einem Mini-Job bei der Geno-
Eifel mitzuarbeiten, kann sich
einfach melden - im GenoEifel-GenoEifel-GenoEifel-GenoEifel-GenoEifel-
Hauptbüro in Kall unterHauptbüro in Kall unterHauptbüro in Kall unterHauptbüro in Kall unterHauptbüro in Kall unter
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02441/888 61, 02441/888 61, 02441/888 61, 02441/888 61, 02441/888 61,
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: info@GenoEifel.de oder imoder imoder imoder imoder im
GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-GenoEifel-Büro Region Simme-
rrrrrath,ath,ath,ath,ath,     TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160/90952718, 0160/90952718, 0160/90952718, 0160/90952718, 0160/90952718,
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: simmerath@GenoEifel.de
melden.melden.melden.melden.melden.

Stellenausschreibung

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde Kall sucht zum Ausbildungsbeginn am 1. August 2023 zwei 
 

 

       

Auszubildende zur/zum Verwaltungsfachangestellten (m/w/d) 

 
Die ausführliche Stellenausschreibung mit allen Informationen finden Sie im Internet unter 

www.kall.de 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
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Rathaus am Freitag,
23.09.2022 geschlossen!

Herbstmarkt in Kall

Die Büros des Kaller Rathauses blei-
ben am Freitag, dem 23. Septem-

ber 2022 aufgrund des diesjährigen
Betriebsausfluges geschlossen.

In Kall findet am 21.10.2022 von
14-20 Uhr auf dem Parkplatz der
ehemaligen Post ein Herbstmarkt
statt.
Sie möchten als Aussteller dabei

sein?
Dann melden Sie sich gerne per
E-Mail an LMoehrer@kall.de oder
telefonisch unter 02441-88872 bei
uns!

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Nachruf
Harald Wilms

Harald Wilms war der VerfasserHarald Wilms war der VerfasserHarald Wilms war der VerfasserHarald Wilms war der VerfasserHarald Wilms war der Verfasser
zahlreicher humorvoller Kallerzahlreicher humorvoller Kallerzahlreicher humorvoller Kallerzahlreicher humorvoller Kallerzahlreicher humorvoller Kaller
Anekdötchen. Zeichnung: BerndAnekdötchen. Zeichnung: BerndAnekdötchen. Zeichnung: BerndAnekdötchen. Zeichnung: BerndAnekdötchen. Zeichnung: Bernd
KehrenKehrenKehrenKehrenKehren

Harald Wilms, der im Alter von
68 Jahren viel zu früh von uns
gegangen ist, war ein Kaller Ur-
gestein und ist vielen durch sei-
ne humorvollen Anekdoten über
örtliche Begebenheiten und Per-
sonen bekannt. Dichten und
Schreiben war seit früher Jugend
an seine Leidenschaft und sein
Talent. In den Neunzigerjahren
trat Harald Wilms zunächst solo
und später mit Freunden und
Familie mit selbstgeschriebenen
Texten in Karnevalssitzungen
auf. Besonders als Kultfigur „Et
schnippische Männsche von
Huhs Boohm“ galt er viele Jahre
lang als Sitzungshöhepunkt des
örtlichen Karnevals. Dem Kaller
„Rundblick“ hat er zahlreiche
seiner Anekdoten zur Verfügung
gestellt, die zuletzt über einen
Zeitraum von etwa einem Jahr
in lockerer Reihenfolge veröf-
fentlicht worden sind und sich

bei den Leserinnen und Lesern
großer Beliebtheit erfreut ha-
ben. In tiefer Trauer danken wir
Herrn Wilms für alles, was er im
Sinne unserer Gemeinde geleis-
tet hat. In diesen schweren Stun-
den gilt unser aufrichtiges Mit-
gefühl seiner Familie.
Bürgermeister Hermann-Josef
Esser
auch im Namen von Rat und
Verwaltung

Wir gratulieren herzlich
zum Geburtstag
Im Oktober 2022:
Herrn Karl-Heinz Goller,
53925 Kall, Neuwerk 1,
geb. 09.10.1947 (75 Jahre).

Herrn Rüdiger Arendt, 53925 Kall,
Giertzenbergstraße 13
geb. 11.10.1952 (70 Jahre).

Konzert „Tri-o-logie“
im KlangRaum Steinfeld

Eifelverein
Ortsgruppe Sötenich

Spende von Winterkleidung
Kleiderstube der wirkstatt e.V.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 2. 2. 2. 2. 2. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr 18.00 Uhr
Ein besonderes Kammerkonzert,
das eindrucksvoll Farbenvielfalt,
Klangreichtum und Emotionen
verbindet.
Im Trio Juniek treffen sich Judith
Stapf, Violine, Nir Rom Nagy, Vi-
ola und Kilian Fröhlich, Violon-
cello um den Reiz einer reinen
Streicherbesetzung in Werken
von L. van Beethoven, Alfred
Schnittke und Ernst Naumann
auszuloten.
Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:Kartenvorverkauf:
TTTTTickickickickicket Regional (wwwet Regional (wwwet Regional (wwwet Regional (wwwet Regional (www.tick.tick.tick.tick.ticket-et-et-et-et-

regional.de) regional.de) regional.de) regional.de) regional.de) TTTTTickickickickicket-Hotlineet-Hotlineet-Hotlineet-Hotlineet-Hotline
0651 / 97 90 7770651 / 97 90 7770651 / 97 90 7770651 / 97 90 7770651 / 97 90 777
Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene: 20 Euro Studenten/Studenten/Studenten/Studenten/Studenten/
Schüler:Schüler:Schüler:Schüler:Schüler: 10 Euro
zuzüglich (Vorverkaufs-) Gebüh-
ren
Kaufmöglichkeit vor Ort:Kaufmöglichkeit vor Ort:Kaufmöglichkeit vor Ort:Kaufmöglichkeit vor Ort:Kaufmöglichkeit vor Ort: an der
Klosterpforte und im Klostercafé
Das Konzert findet, wenn es die
Corona-Lage zulässt, in der ehe-
maligen Klosterbibliothek statt,
sonst in der Aula des Gymnasi-
ums Hermann-Josef-Kolleg
Steinfeld (auf dem Klostergelän-
de).

Halbtagswanderung „Rund um
Sötenich“, mit Einkehr „Unter 2
Linden“ am 9. Oktober. Treffpunkt
um 13.30 Uhr auf dem Dorfplatz in

Sötenich.
Wanderführer:
Wilfried Schäfer,
Tel. 02441-1682

Die Kleiderstube der wirkstatt e.V. in
Kall ruft zur Spende von Winterklei-
dung für Kinder und Erwachsene auf.
Seit Jahren betreibt die wirkstatt
e.V. die Kleiderstube in Kall -Aache-
ner Straße 52. Diese steht Menschen
offen, die nur einen kleinen Geld-
beutel besitzen.
Der nahende Saisonwechsel bringt
für diese Menschen und Familien
mit geringen Einkommen massive
Probleme und Sorgen mit sich. Hier
wollen wir entsprechende Unterstüt-

zung anbieten.
Damit wir die Regale der Kleiderstu-
be füllen können, bitten wir um Ab-
gabe von Kleidung, insbesondere
aber von Kinderausstattung, da hier
die Sorgen am größten sind.
Die Kleiderspenden können von
Montag bis Freitag von 9.30 bis 14.30
Uhr abgegeben werden.
Außerhalb unserer Öffnungszeiten
können Sie den hauseigenen Con-
tainer nutzen - dieser wird täglich
von uns geleert.
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Flüchtlingshilfe aus der Eifel

Willi Greuel (2.v.l.) mit den Flüchtlingshelfern T. Tampier (l.), K. Mohammed (2.v.r.) und K. Hellenthal, dieWilli Greuel (2.v.l.) mit den Flüchtlingshelfern T. Tampier (l.), K. Mohammed (2.v.r.) und K. Hellenthal, dieWilli Greuel (2.v.l.) mit den Flüchtlingshelfern T. Tampier (l.), K. Mohammed (2.v.r.) und K. Hellenthal, dieWilli Greuel (2.v.l.) mit den Flüchtlingshelfern T. Tampier (l.), K. Mohammed (2.v.r.) und K. Hellenthal, dieWilli Greuel (2.v.l.) mit den Flüchtlingshelfern T. Tampier (l.), K. Mohammed (2.v.r.) und K. Hellenthal, die
in den letzten Jahren 110 Tonnen Hilfsgüter in den Nordirak gebracht haben. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin den letzten Jahren 110 Tonnen Hilfsgüter in den Nordirak gebracht haben. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin den letzten Jahren 110 Tonnen Hilfsgüter in den Nordirak gebracht haben. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin den letzten Jahren 110 Tonnen Hilfsgüter in den Nordirak gebracht haben. Foto: Reiner Züll/pp/Agenturin den letzten Jahren 110 Tonnen Hilfsgüter in den Nordirak gebracht haben. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Beim jüngsten Transport aus der Eifel wurden gut erhaltene Betten InBeim jüngsten Transport aus der Eifel wurden gut erhaltene Betten InBeim jüngsten Transport aus der Eifel wurden gut erhaltene Betten InBeim jüngsten Transport aus der Eifel wurden gut erhaltene Betten InBeim jüngsten Transport aus der Eifel wurden gut erhaltene Betten In
eine Klinik für leukämiekranke Kinder nach Erbil gebracht. Foto: Hilfs-eine Klinik für leukämiekranke Kinder nach Erbil gebracht. Foto: Hilfs-eine Klinik für leukämiekranke Kinder nach Erbil gebracht. Foto: Hilfs-eine Klinik für leukämiekranke Kinder nach Erbil gebracht. Foto: Hilfs-eine Klinik für leukämiekranke Kinder nach Erbil gebracht. Foto: Hilfs-
gruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifelgruppe Eifel

KarwKarwKarwKarwKarwan Mohammed aus Euskiran Mohammed aus Euskiran Mohammed aus Euskiran Mohammed aus Euskiran Mohammed aus Euskir-----
chen und die Hilfsgruppe Eifelchen und die Hilfsgruppe Eifelchen und die Hilfsgruppe Eifelchen und die Hilfsgruppe Eifelchen und die Hilfsgruppe Eifel
haben 110 haben 110 haben 110 haben 110 haben 110 TTTTTonnen Hilfsgüter inonnen Hilfsgüter inonnen Hilfsgüter inonnen Hilfsgüter inonnen Hilfsgüter in
den Nordirak gebracht - Per Flug-den Nordirak gebracht - Per Flug-den Nordirak gebracht - Per Flug-den Nordirak gebracht - Per Flug-den Nordirak gebracht - Per Flug-
zeug zwei Herzklappen für Kin-zeug zwei Herzklappen für Kin-zeug zwei Herzklappen für Kin-zeug zwei Herzklappen für Kin-zeug zwei Herzklappen für Kin-
der im Spezialkoffer nach Erbilder im Spezialkoffer nach Erbilder im Spezialkoffer nach Erbilder im Spezialkoffer nach Erbilder im Spezialkoffer nach Erbil
geschafft - geschafft - geschafft - geschafft - geschafft - Auch Einladung vomAuch Einladung vomAuch Einladung vomAuch Einladung vomAuch Einladung vom
Gesundheitsminister - Unterstüt-Gesundheitsminister - Unterstüt-Gesundheitsminister - Unterstüt-Gesundheitsminister - Unterstüt-Gesundheitsminister - Unterstüt-
zung für 1300 Kinderzung für 1300 Kinderzung für 1300 Kinderzung für 1300 Kinderzung für 1300 Kinder
Kall/Erbil -Kall/Erbil -Kall/Erbil -Kall/Erbil -Kall/Erbil - Es ist mir eine Ehre,
ein Teil der Hilfsgruppe Eifel zu
sein“, sagt Karwan Mohammed
aus Euskirchen, der sich seit
nunmehr elf Jahren in der Kaller
Krebshilfe engagiert. In den letz-
ten sechs Jahren hat der aus
dem Nordirak stammende Ge-
schäftsführer einer Friseursalon-
Kette zehn Hilfstransporte in die
Flüchtlingslager der kurdische
Region Erbil organisiert. Meh-
rere dieser Transporte hat er mit
Mitgliedern der Hilfsgruppe per-
sönlich begleitet.
„Wären alle Menschen wie wir,
gäbe es keine Kriege“, ist eine
Aussage, die man immer wieder
von Karwan Mohammed hört der
unter anderem auch den Friseur-
salon am Rewe-Center in Kall
betreibt, und der in der Stadt
Euskirchen sachkundiger Bürger
im Ausschuss für Generationen
und Soziales ist. In seiner kurdi-
schen Heimat seien seit 2011
die Lager in der autonomen
Zone um Erbil, Mossul, Dohuk

und Sulaimaniya von Flüchtlin-
gen aus dem Bürgerkriegsland
Syrien und dem Irak, die vor dem
Terror des islamischen Staates
geflüchtet seien, seit Jahren hoff-
nungslos überfüllt.
Dort herrschten unhaltbare Zu-
stände, die die Hilfe anderer
Menschen erfordere. In einer
Stadt mit 32.000 Einwohnern
lebten 25.000 Flüchtlinge in La-
gern. In der Region seien
schlecht ausgestattete Kran-
kenhäuser, Alten- und Pflegehei-

me völlig überlastet, berichtet
Mohammed. In den Krankenhäu-
sern fehle es am Nötigsten.
„Gott hat uns geholfen, jetzt
helfen wir anderen“, ist das Cre-
do von Karwan Mohammed, der
2011 seinen ersten Friseursalon
in Euskirchen hatte und die
Hilfsgruppe Eifel um Hilfe für
seine Familie bat. Bei seinem
im Nordirak lebenden Bruder
war damals ein Tumor im Gehirn
festgestellt worden, der in ei-
ner Düsseldorfer Spezialklinik

behandelt werden sollte.
Die Hilfsgruppe kümmerte sich
darum, dass Karwans Bruder
nach Deutschland geholt werden
konnte. Zudem - und das war
eine Voraussetzung für die Ein-
reise und die Therapierung - si-
cherte der Kaller Verein die Fi-
nanzierung der Tumor-Behand-
lung in Düsseldorf ab. Die Ope-
ration und die Nachsorge bei
Karwans Bruder, der danach in
Deutschland bleiben durfte und
eine Ausbildung als Friseur ab-
geschlossen hat, verliefen er-
folgreich. Inzwischen hat der
junge Mann mit seiner Lebens-
gefährtin in Schleiden einen ei-
genen Salon eröffnet.
Karwan selbst hat neben den
Salons in Euskirchen und Kall
weitere zwei in Mechernich und
Zülpich eröffnet. Bei all seinem
Glück hat der sozial engagier-
te Geschäftsführer seine Land-
leute, denen es im Nordirak
nicht so gut geht, nicht verges-
sen. Vor allem nicht die Zigtau-
sende Flüchtlinge.
Um denen zu helfen, hat Mo-
hammed, einer von zehn Kin-
dern der Familie, in den letzten
Jahren viel Zeit und noch mehr
Geld investiert, denn er kennt
die Not vor Ort bestens. Regel-
mäßig besucht er dort seine
kranke Mutter und seinen fast
80-jähriger Vater.
Neben der Hilfsgruppe Eifel fin-
det Mohammed für seine Hilfe
in der Region Erbil weitere gro-
ße Unterstützung von den Brü-
dern Hubert und Peter Schilles
in Floisdorf. Sie haben auf ihrem
Firmengelände einige ihrer Über-
see-Container zur Verfügung ge-
stellt, in denen die Hilfsgüter
gesammelt werden, bevor diese
mit Unterstützung der Hilfsgrup-
pe Eifel in die Region Erbil trans-
portiert werden.
Die Hilfe vor Ort sei auch ge-
eignet, damit die Flüchtlinge
nicht weiter in Richtung Euro-
pa reisen, weiß Karwan Moham-
med. Es gebe viele Möglichkei-
ten der Hilfe vor Ort, wenn man
die Hilfsgüter wie Lebensmittel
dort im Lande kaufe, weil sie
dort billiger seien.
So sei er zweimal mit Thomas
Tampier und Clemens Hellent-
hal von der Hilfsgruppe und
Geld des Kaller Vereins nach
Erbil und Mossul gereist. Von
dort aus sei man zum Einkauf
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Kolpingsfamilie Kall
Tagesfahrt an die Ahr am 3. Oktober

Um die Flüchtlinge im Lager Mossul mit Trinkwasser zu versorgen, hattenUm die Flüchtlinge im Lager Mossul mit Trinkwasser zu versorgen, hattenUm die Flüchtlinge im Lager Mossul mit Trinkwasser zu versorgen, hattenUm die Flüchtlinge im Lager Mossul mit Trinkwasser zu versorgen, hattenUm die Flüchtlinge im Lager Mossul mit Trinkwasser zu versorgen, hatten
die Vertreter der Hilfsgruppe einen ganzen Sattelschlepper geordert.die Vertreter der Hilfsgruppe einen ganzen Sattelschlepper geordert.die Vertreter der Hilfsgruppe einen ganzen Sattelschlepper geordert.die Vertreter der Hilfsgruppe einen ganzen Sattelschlepper geordert.die Vertreter der Hilfsgruppe einen ganzen Sattelschlepper geordert.
Foto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe EifelFoto: Hilfsgruppe Eifel

Christoph Bär

Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Datenschutzbeauftragter

www.kanzlei-mew.de | info@kanzlei-mew.de

Zum Markt 10 | 53894 Mechernich | 02443 9812 - 0 

Metternicher Str. 20 | 53919 Weilerswist | 02254 83782 - 0 

Kölner Str. 67 A | 50226 Frechen/Köln | 02234 96788 - 10

Rufen Sie uns an!Wir beraten 
Sie gerne.

losgefahren und habe für rela-
tiv wenig Geld einen ganzen
Sattelzug mit 57.000 Flaschen
Wasser sowie einen Lkw voll
mit Milch, Kinderwindeln,
Schultafeln, Lehrmaterialien
und Spielzeug günstig geordert
und in die Flüchtlingslager ge-
bracht. 1300 Kinder habe man
dort unterstützt.
Die Bilanz der von der Hilfsgrup-
pe Eifel unterstützten Flücht-
lingshilfe von Karwan Moham-
med kann sich sehen lassen. In
sechs Jahren hat er zehn Lkw-
Transporte mit 107 Tonnen Hilfs-
güter in die Region Erbil organi-
siert, wo die Hilfsgruppe und
Karwan Mohammed mit der
kurdischen Hilfsorganisation
„Barzani Charity Foundation“
(BCF) zusammenarbeiten.
 Auch mit dem Gesundheitsmi-
nisterium seiner Heimat steht
Mohammed in ständiger Verbin-
dung. Unzählige gut erhaltene
Krankenhausbetten, Einrichtun-
gen für Altenpflegeheime, me-
dizinische Geräte und über 1500
Rollstühle und Rollatoren, die
besonders dringend benötigt
werden, sind in den sechs Jah-
ren aus der Eifel nach Erbil ge-
bracht worden.
Unterstützung durch gut erhal-
tene Kranken- und Pflegemate-
rialien bekomme er von Kran-
kenhäusern und Altenpflegehei-
me aus der Region und auch von
außerhalb des Kreises Euskir-
chen. Beim jüngsten Transport
seien 15 Tonnen Krankenhaus-
betten, elektrische Kranken-
stühle, 120 Rollstühle und wich-

tige medizinisches Geräte für
eine Klinik für leukämiekranke
Kinder nach Erbil gebracht wor-
den.
„Die Leute sind dort sehr dank-
bar“, berichtet Karwan Moham-
med.
Bei den Hilfstransporten in die
kurdischen Flüchtlingsgebiete
wurden Karwan Mohammed und
die Mitglieder der Hilfsgruppe
stets vom Gesundheitsminister
Dr. Rekawt Hamarashid empfan-
gen. Und auch der Bürgermeis-
ter von Erbil ist der Hilfsgruppe
Eifel überaus dankbar. In Schu-
len, Krankenhäusern und Pfle-
geheimen in der Region Erbil ist
das Logo der Hilfsgruppe in-zwi-
schen allgegenwärtig.
Einen ganz wichtigen Hilfstrans-
port erledigte der Euskirchener
Geschäftsmann im Oktober
2019, als es darum ging, zwei
schwer herzkranken Kindern im
Nordirak das Leben zu retten.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Willi
Greuel: „Wir haben in Münster
spontan für die Kinder neue
Herzklappen gekauft“. Diese
habe Karwan selbst und auf ei-
gene Kosten in einem Spezial-
koffer mit dem Flugzeug nach
Erbil gebracht, wo die Kinder
von zwei Herzchirurgen der Bon-
ner Kinderklinik erfolgreich
operiert worden seien.
„Ohne die von uns gespendeten
Herzklappen hätten die Kinder
keine Chance auf Überleben ge-
habt. Schön, dass wir ihnen hel-
fen konnten“, so Willi Greuel.
(Reiner Züll)
www.hilfsgruppe-eifel.de

Treffpunkt: 8.15 Uhr am Pfarrhaus
Abfahrt: 8.30 Uhr mit Reisebus
Führung durch eine Römer-Villa
in Ahrweiler: 10 Uhr
Mittagessen in Derau
Anschließend treffen wir uns zu
Kaffee und Kuchen.
Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.Gäste sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen erteilen
Frau Karin Lünebach (tel. 02441/
775131) und die Herren Hans
Peter Dederich (tel. 02441/
5756) und Fred Müller (tel.
0173/ 515 7653) bei Anmeldung

bis zum 01.10.2022.
Wir machen bereits jetzt auf eine
Rosenkranzandacht am Montag,Montag,Montag,Montag,Montag,
10.10.10.10.10. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, um 18 Uhr (anstatt um 18 Uhr (anstatt um 18 Uhr (anstatt um 18 Uhr (anstatt um 18 Uhr (anstatt
3. Oktober)3. Oktober)3. Oktober)3. Oktober)3. Oktober) in der Pfarrkirche St.
Nikolaus aufmerksam, die durch
die Kolpingsfamilie Kall gestaltet
wird.
Alle Mitglieder der Pfarrgemein-
den sind herzlich eingeladen.
Ihre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie KallIhre Kolpingsfamilie Kall
NS:NS:NS:NS:NS:     Ab sofort nimmt die KAb sofort nimmt die KAb sofort nimmt die KAb sofort nimmt die KAb sofort nimmt die Kolpings-olpings-olpings-olpings-olpings-
familie Kall wieder getragenefamilie Kall wieder getragenefamilie Kall wieder getragenefamilie Kall wieder getragenefamilie Kall wieder getragene
Schuhe entgegenSchuhe entgegenSchuhe entgegenSchuhe entgegenSchuhe entgegen

Pfarrkirche St. Laurentius in Ahrweiler. Foto: Fred MüllerPfarrkirche St. Laurentius in Ahrweiler. Foto: Fred MüllerPfarrkirche St. Laurentius in Ahrweiler. Foto: Fred MüllerPfarrkirche St. Laurentius in Ahrweiler. Foto: Fred MüllerPfarrkirche St. Laurentius in Ahrweiler. Foto: Fred Müller
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„Ihr habt mein Leben verbessert“

Vom Bahnhof Prien am Chiemsee geht es ab nach Hause: Andy (imVom Bahnhof Prien am Chiemsee geht es ab nach Hause: Andy (imVom Bahnhof Prien am Chiemsee geht es ab nach Hause: Andy (imVom Bahnhof Prien am Chiemsee geht es ab nach Hause: Andy (imVom Bahnhof Prien am Chiemsee geht es ab nach Hause: Andy (im
Rollstuhl) mit seinen Eltern (r.), dem Bruder (2.v.l.), der Betreuerin (l.)Rollstuhl) mit seinen Eltern (r.), dem Bruder (2.v.l.), der Betreuerin (l.)Rollstuhl) mit seinen Eltern (r.), dem Bruder (2.v.l.), der Betreuerin (l.)Rollstuhl) mit seinen Eltern (r.), dem Bruder (2.v.l.), der Betreuerin (l.)Rollstuhl) mit seinen Eltern (r.), dem Bruder (2.v.l.), der Betreuerin (l.)
und deren Enkelkind (v.l.). Foto: Hilfsgruppe Eifel/Wenzelund deren Enkelkind (v.l.). Foto: Hilfsgruppe Eifel/Wenzelund deren Enkelkind (v.l.). Foto: Hilfsgruppe Eifel/Wenzelund deren Enkelkind (v.l.). Foto: Hilfsgruppe Eifel/Wenzelund deren Enkelkind (v.l.). Foto: Hilfsgruppe Eifel/Wenzel

*inkl. Sorgenfrei-Paket: umfasst alle Leistungen der Renault-Plus Garantie und deckt zusätzlich alle Kosten der von Renault 
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten während der Vertragslaufzeit ab. Laufzeit bis zu 5 Jahren und bis zu 200.000 km frei.

Innerhalb von 30 Tagen lieferbar,  
günstige Rate, Rendez Vous Bonus

3 GRÜNDE FÜR EINEN 
NEUEN RENAULT: 

Renault CAPTUR Techno Fast Track 
Mild Hybrid 140

Abb. zeigt Renault Captur R.S. LINE mit Sonderausstattung.

Ab mtl.

149,– € 
Leasing: Fahrzeugpreis: 27.246,67 €*, Anzahlung: 6.359,03 €. 36 Monate Laufzeit. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 149,-€. 
Gesamtbetrag der Raten: 5.364,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: 11.723,03 €. Eff. Jahreszins: 1,49 %. Sollzins gebunden: 1,48 %. Ein 
Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.
Renault Captur Mild Hybrid 140, Benzin, 103 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,0; mittel: 5,4; hoch: 5,0; Höchstwert: 6,2; kom- 
biniert: 5,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 131 (Werte nach WLTP). Renault Captur: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9-1,3; 
Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 13,2 - 0,0; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 133 - 30 (Werte nach WLTP)*.

inkl. Renault Sorgenfrei-Paket*
inkl. GAP und RRV

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar GmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670 

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

Andy aus Ecuador hat sich nachAndy aus Ecuador hat sich nachAndy aus Ecuador hat sich nachAndy aus Ecuador hat sich nachAndy aus Ecuador hat sich nach
zwölfjähriger zwölfjähriger zwölfjähriger zwölfjähriger zwölfjähriger TTTTTherherherherherapie in apie in apie in apie in apie in AachenAachenAachenAachenAachen
und und und und und Aschau bei der HilfsgruppeAschau bei der HilfsgruppeAschau bei der HilfsgruppeAschau bei der HilfsgruppeAschau bei der Hilfsgruppe
bedankt - Bei der Geburt bedankt - Bei der Geburt bedankt - Bei der Geburt bedankt - Bei der Geburt bedankt - Bei der Geburt ArmeArmeArmeArmeArme
und Beine verkrüppelt - Durch dieund Beine verkrüppelt - Durch dieund Beine verkrüppelt - Durch dieund Beine verkrüppelt - Durch dieund Beine verkrüppelt - Durch die
Verpflanzung von Nervensträn-Verpflanzung von Nervensträn-Verpflanzung von Nervensträn-Verpflanzung von Nervensträn-Verpflanzung von Nervensträn-
gen, Muskeln, und Sehnen dasgen, Muskeln, und Sehnen dasgen, Muskeln, und Sehnen dasgen, Muskeln, und Sehnen dasgen, Muskeln, und Sehnen das
Leid des Jungen vermindert - Jah-Leid des Jungen vermindert - Jah-Leid des Jungen vermindert - Jah-Leid des Jungen vermindert - Jah-Leid des Jungen vermindert - Jah-
relange Hilfe von Christel relange Hilfe von Christel relange Hilfe von Christel relange Hilfe von Christel relange Hilfe von Christel WWWWWenzelenzelenzelenzelenzel
aus Disternich - Jetzt wieder zu-aus Disternich - Jetzt wieder zu-aus Disternich - Jetzt wieder zu-aus Disternich - Jetzt wieder zu-aus Disternich - Jetzt wieder zu-
rück in der Heimatrück in der Heimatrück in der Heimatrück in der Heimatrück in der Heimat
Kall/Riobama/EcuadorKall/Riobama/EcuadorKall/Riobama/EcuadorKall/Riobama/EcuadorKall/Riobama/Ecuador - Zwölf
Jahre lang hat das Schicksal des
schwer behinderten und
inzwischen 16-jährigen Jungen
Andreas Castro aus Ecuador die
Mitglieder der Hilfsgruppe be-
wegt. Über zwölf Jahre hinweg hat
die Hilfsgruppe mit rund 100.000
Euro auch die zahlreichen Opera-
tionen und Therapien des Jungen
in Deutschland mit finanziert.
Beim jüngsten Monatstreffen ver-
las Hilfsgruppen- Vorsitzender
Willi Greuel einen rührenden Dan-
kesbrief des Jungen, der mit sei-
ner Mutter Paola nach mehrmali-
gen Behandlungen in Kliniken in
Aachen und Aschau/Chiemgau
jetzt wieder nach Ecuador zurück-
gekehrt ist.

Im Jahr 2009 wurde die Hilfsgrup-
pe erstmals auf das Schicksal des
damals dreijährigen Kindes aus
Riobama aufmerksam, als der
pensionierte Mediziner Ludwig
Holstiege aus Bremen und die
selbst gehandicapte Christa Wen-
zel aus Disternich, die in der Zül-
picher Innenstadt eine Reiki-Oase
betreibt, Sponsoren für die Thera-
pierung des kleinen Jungen such-
te, der von Geburt an verkrüppel-
te Arme und Beine hatte. Christa
Wenzel hatte mit dem im Aache-
ner Franziskus-Hospital tätigen
Chirurgen Dr. Michael Becker ei-
nen Operateur gefunden, der be-
reit war, den kleinen Andreas kos-
tenlos zu behandeln.
Dr. Becker war damals einer der
wenigen Spezialisten, die die
Kunst beherrschten, Sehnen,
Muskeln und sogar Nervensträn-
ge zu verpflanzen. Christel Wen-
zel war selbst nach einem schwe-
ren Unfall zur Verpflanzung von
Muskeln und Sehnen von Dr. Mi-
chael Becker operiert worden. Sie
hatte den Aachener Chirurgen
kontaktiert und bei der Hilfsgrup-
pe angeklopft, und um Unterstüt-
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Abb. zeigt Renault ARKANA ZEN mit Sonderausstattung.

*inkl. Sorgenfrei-Paket: umfasst alle Leistungen der Renault-Plus Garantie und deckt zusätzlich alle Kosten der von Renault 
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten während der Vertragslaufzeit ab. Laufzeit bis zu 5 Jahren und bis zu 200.000 km frei.

Renault Arkana RS Line Fast Track TCe 160 EDCRenault Arkana RS Li
Ab mtl.

189,– € 
Leasing: Fahrzeugpreis: 35.626,31 €*. Anzahlung: 8.247,27 €. 36 Monate Laufzeit. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 189,- €. 
Gesamtbetrag der Raten: 6.804,– €. Gesamtbetrag inkl. Anzahlung: 15.051,27 €. Eff. Jahreszins: 1,49 %. Sollzins gebunden: 1,49 %. Ein 
Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung 
Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.

Abb zeigt Renault ARKANA ZEN mit Sonderausstattung

Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Gültig für Leasingverträge bis 30.09.2022.
Renault Arkana TCe 160 EDC, Benzin, 116 kW: Gesamtverbrauch (l/100 km): niedrig: 7,5; mittel: 5,7; hoch: 5,0; Höchstwert: 6,0; kombiniert: 
5,8; CO2-Emissionen kombiniert (g/km): 131 (Werte nach WLTP)*. Renault Arkana: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,8 - 4,8; CO2-
Emissionen kombiniert (g/km): 132 - 107 (Werte nach WLTP)*.

3 GRÜNDE FÜR EINEN 
NEUEN RENAULT: 
Innerhalb von 30 Tagen lieferbar,  
günstige Rate, Rendez Vous Bonus

inkl. Renault Sorgenfrei-Paket*
inkl. GAP und RRV

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-Saar GmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670 

RAIFFEISEN
A U T O H A U S

EIFEL-MOSEL-SAAR GMBH

zung für Andy Castro gebeten. „Da
zu helfen war für uns keine Fra-
ge“, so Hilfsgruppen-Chef Willi
Greuel heute über den Erfolg der
Aktion..
Um Andreas zu therapieren, wur-
den mehrere Operationen durch
Michael Becker erforderlich. Weil
der Chirurg den Jungen kostenlos
operierte, fielen nur Krankenhaus-
kosten an. Doch auch die konnte
die Familie von Andreas nicht auf-
bringen. In der Hoffnung, dass der
Dreijährige seine Arme und Beine
irgendwann mal normal bewegen
könne, sagte die Hilfsgruppe die
Absicherung der Finanzierung für
die Operationen und Therapien
zu, wobei klar abzusehen war,
dass sich die Behandlung über
Jahre hinweg ziehen werde. Auch
Dr. Ludwig Holstiege setzte seine
Spendenaufrufe in seiner Bremer
Heimat erfolgreich fort.
In den Folgejahren hielt sich Andy,
wie der Junge schon bald in der
Eifel genannt wurde, mit seiner
Mutter Paola mehrere Monate
fernab von Vater Patricio und Bru-
der Donito in Deutschland auf. Mit
der Hilfsgruppe traf er erstmals
im Mai 2010 zusammen, als er
mit seiner Mutter, Dr. Ludwig Hol-
stiege und der selbst gehandi-

capten Christel Wenzel aus Dis-
ternich ein Fest in Kommern be-
suchte.
Trotz zahlrecher Operationen, die
sich über Jahre hinweg in Aachen
und Aschau hinzogen, erwies sich
Andy immer als tapferer Patient.
Ihm wurden in Aachen Muskeln
aus den Beinen in die Arme ver-
pflanzt, In Aschau wurden die Fehl-
stellungen der Beine durch meh-
rere Operationen korrigiert. „Es
ist geschafft, er kann gehen“, be-
richtete der „Kölner Stadt Anzei-
ger“ am 11. November 2011, nach-
dem Andy in der Kinder-Orthopä-
die in Aschau mit Hilfe eines Kin-
der-Rollator die ersten Schritte
getan hatte.
Weil der Junge im Wachstum war,
musste er in regelmäßigen Ab-
ständen neue Spezialschuhe be-
kommen. Hier konnte sich die
Hilfsgruppe auf die Unterstützung
des Kaller Orthopädie-Schuhma-
chermeisters Rolf Esser verlassen,
der die Schuhe für Andy kostenlos
herstellte. Dabei war genaues
Messer erforderlich, weil der rech-
te Fuß von Andy ist größer ist als
der linke.
Doch Andy hat in Deutschland
nicht nur Laufen und den Ge-
brauch seiner Hände gelernt.

Andy war im Verlauf der Jahre mehrmals imAndy war im Verlauf der Jahre mehrmals imAndy war im Verlauf der Jahre mehrmals imAndy war im Verlauf der Jahre mehrmals imAndy war im Verlauf der Jahre mehrmals im
Kaller Schuhhaus Esser zu Gast. Orthopädie-Kaller Schuhhaus Esser zu Gast. Orthopädie-Kaller Schuhhaus Esser zu Gast. Orthopädie-Kaller Schuhhaus Esser zu Gast. Orthopädie-Kaller Schuhhaus Esser zu Gast. Orthopädie-
Schuhmachermeister Rolf Esser (l.) machte demSchuhmachermeister Rolf Esser (l.) machte demSchuhmachermeister Rolf Esser (l.) machte demSchuhmachermeister Rolf Esser (l.) machte demSchuhmachermeister Rolf Esser (l.) machte dem
kleinen Jungen die Spezialschuhe kostenlos.kleinen Jungen die Spezialschuhe kostenlos.kleinen Jungen die Spezialschuhe kostenlos.kleinen Jungen die Spezialschuhe kostenlos.kleinen Jungen die Spezialschuhe kostenlos.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

Schnell erlernten er
und Mutter Paola
die deutsche Spra-
che. Schon als Sie-
benjähriger be-
herrschte Andy auch
das Eifeler Platt in
Perfektion. Das hat
er von Christa Wen-
zel gelernt, bei der
er und seine Mutter
zeitweise gewohnt
haben, wenn nicht
gerade Operationen
in Aachen oder
Aschau anstanden.
Andys Lieblingswort
auf Platt ist Bot-
termelchs-Bonnezu-
pp (Buttermilch-
Bohnensuppe) oder
auch die Klage „Ich
han Koppeng“ (Ich
habe Kopfschmer-
zen) beherrscht er in
perfektem Eifeler
Platt.
Zwölf Jahre lang hat Christa Wen-
zel alle Operationen und Therapi-
en des Jungen in Aachen und
Aschau begleitet un selbst viel
Zeit und Geld investiert. In dieser
Zeit entstand eine tiefe Freund-
schaft zwischen Christel Wenzel

und der Familie in Ecuador ent-
standen. Nach zahlreichen Ope-
rationen in Aachen und Aschau
und der erfolgreichen letzten Be-
handlung am Chiemsee ist Andy
jetzt endgültig in seine Heimat
Ecuador zurückgekehrt. Von dort
hat er sich bei Willi Greuel und
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Mutter Paola ist überglücklich,Mutter Paola ist überglücklich,Mutter Paola ist überglücklich,Mutter Paola ist überglücklich,Mutter Paola ist überglücklich,
dass Andy nach mehreren Opera-dass Andy nach mehreren Opera-dass Andy nach mehreren Opera-dass Andy nach mehreren Opera-dass Andy nach mehreren Opera-
tionen an den vorher verkrüppel-tionen an den vorher verkrüppel-tionen an den vorher verkrüppel-tionen an den vorher verkrüppel-tionen an den vorher verkrüppel-
ten Beinen laufen kann.ten Beinen laufen kann.ten Beinen laufen kann.ten Beinen laufen kann.ten Beinen laufen kann.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

der Hilfsgruppe für die langjähri-
ge Hilfe gedankt. Andy schreibt in
guter deutscher Handschrift:
„Lieber „Lieber „Lieber „Lieber „Lieber Willi,Willi,Willi,Willi,Willi, ich möchte dir und ich möchte dir und ich möchte dir und ich möchte dir und ich möchte dir und
der Hilfsgruppe Eifel danken fürder Hilfsgruppe Eifel danken fürder Hilfsgruppe Eifel danken fürder Hilfsgruppe Eifel danken fürder Hilfsgruppe Eifel danken für
die Möglichkeit die du mir gege-die Möglichkeit die du mir gege-die Möglichkeit die du mir gege-die Möglichkeit die du mir gege-die Möglichkeit die du mir gege-
ben hast, mein Leben zu verbes-ben hast, mein Leben zu verbes-ben hast, mein Leben zu verbes-ben hast, mein Leben zu verbes-ben hast, mein Leben zu verbes-
sern.sern.sern.sern.sern.     VVVVVor 12 Jor 12 Jor 12 Jor 12 Jor 12 Jahren kahren kahren kahren kahren konnte ichonnte ichonnte ichonnte ichonnte ich
sehr wenige Dinge tun und jetztsehr wenige Dinge tun und jetztsehr wenige Dinge tun und jetztsehr wenige Dinge tun und jetztsehr wenige Dinge tun und jetzt
nach einem langen nach einem langen nach einem langen nach einem langen nach einem langen WWWWWeg mit vie-eg mit vie-eg mit vie-eg mit vie-eg mit vie-
len Höhen und len Höhen und len Höhen und len Höhen und len Höhen und TTTTTiefen kann ichiefen kann ichiefen kann ichiefen kann ichiefen kann ich
kurze Strecken gehen und mehrkurze Strecken gehen und mehrkurze Strecken gehen und mehrkurze Strecken gehen und mehrkurze Strecken gehen und mehr
Dinge alleine erledigen. OhneDinge alleine erledigen. OhneDinge alleine erledigen. OhneDinge alleine erledigen. OhneDinge alleine erledigen. Ohne
dich wäre das alles nicht möglichdich wäre das alles nicht möglichdich wäre das alles nicht möglichdich wäre das alles nicht möglichdich wäre das alles nicht möglich
gewesen. Danke für dieses wun-gewesen. Danke für dieses wun-gewesen. Danke für dieses wun-gewesen. Danke für dieses wun-gewesen. Danke für dieses wun-
derbare Geschenk, das mein Le-derbare Geschenk, das mein Le-derbare Geschenk, das mein Le-derbare Geschenk, das mein Le-derbare Geschenk, das mein Le-
ben verändert hat und das ich nieben verändert hat und das ich nieben verändert hat und das ich nieben verändert hat und das ich nieben verändert hat und das ich nie
vergessen werdevergessen werdevergessen werdevergessen werdevergessen werde.....     Wir schließenWir schließenWir schließenWir schließenWir schließen
vielleicht ein Kapitel ab und diesvielleicht ein Kapitel ab und diesvielleicht ein Kapitel ab und diesvielleicht ein Kapitel ab und diesvielleicht ein Kapitel ab und dies
ist vielleicht mein letztes Mal inist vielleicht mein letztes Mal inist vielleicht mein letztes Mal inist vielleicht mein letztes Mal inist vielleicht mein letztes Mal in

Krimis vor „abgedrehter“ Kulisse

Deutschland, aber ich bin mir si-Deutschland, aber ich bin mir si-Deutschland, aber ich bin mir si-Deutschland, aber ich bin mir si-Deutschland, aber ich bin mir si-
cherchercherchercher,,,,, dass wir uns weidersehen dass wir uns weidersehen dass wir uns weidersehen dass wir uns weidersehen dass wir uns weidersehen
werden. Jetzt kann ich nur nochwerden. Jetzt kann ich nur nochwerden. Jetzt kann ich nur nochwerden. Jetzt kann ich nur nochwerden. Jetzt kann ich nur noch
sagen, vielen Dank für die Hilfe,sagen, vielen Dank für die Hilfe,sagen, vielen Dank für die Hilfe,sagen, vielen Dank für die Hilfe,sagen, vielen Dank für die Hilfe,
die ihr mir gegeben habt. Bis zumdie ihr mir gegeben habt. Bis zumdie ihr mir gegeben habt. Bis zumdie ihr mir gegeben habt. Bis zumdie ihr mir gegeben habt. Bis zum
nächsten Mal Freund. Liebe Grü-nächsten Mal Freund. Liebe Grü-nächsten Mal Freund. Liebe Grü-nächsten Mal Freund. Liebe Grü-nächsten Mal Freund. Liebe Grü-
ße ße ße ße ße Andy und FAndy und FAndy und FAndy und FAndy und Familie aus Ecu-amilie aus Ecu-amilie aus Ecu-amilie aus Ecu-amilie aus Ecu-
ador“.ador“.ador“.ador“.ador“.
Bei der Hilfsgruppe Eifel ist die
Freude groß, dass man dem Jun-
gen aus Südamerika über diese
lang Zeit habe helfen können.
„Wir haben das der Familie vor
zwölf Jahren versprochen, und wir
haben unser Versprechen gehal-
ten“, so Willi Greuel.
Er sei froh, dass die Familie nach
meist fünfmonatiger Trennung
wieder in Ecuador zusammen sei,
und durch die erfolgreiche Thera-

pierung von Andy eine große Sor-
ge weniger habe. Der jetzt 16-
Jährige sei in seinem Heimatland
ein erfolgreicher Schachspieler
und Mutter Paola nutze ihre hier
erlernte deutsche Sprache als
Dolmetscherin. Greuel: „Erfolgrei-
cher kann man eine Hilfsaktion
nicht abschließen; da hat sich un-
ser Engagement mehr als ge-
lohnt“.
(Reiner Züll)

Zwischen zwei Gruppen von je 30 Zuhörern, waren die Autoren AndreasZwischen zwei Gruppen von je 30 Zuhörern, waren die Autoren AndreasZwischen zwei Gruppen von je 30 Zuhörern, waren die Autoren AndreasZwischen zwei Gruppen von je 30 Zuhörern, waren die Autoren AndreasZwischen zwei Gruppen von je 30 Zuhörern, waren die Autoren Andreas
J. Schulte und Manfred Lang im Hochregallager der Kaller Firma PAP-J. Schulte und Manfred Lang im Hochregallager der Kaller Firma PAP-J. Schulte und Manfred Lang im Hochregallager der Kaller Firma PAP-J. Schulte und Manfred Lang im Hochregallager der Kaller Firma PAP-J. Schulte und Manfred Lang im Hochregallager der Kaller Firma PAP-
STAR. Foto: Frank Schoepgens/www.schoepgens.photos/pp/ProfiPressSTAR. Foto: Frank Schoepgens/www.schoepgens.photos/pp/ProfiPressSTAR. Foto: Frank Schoepgens/www.schoepgens.photos/pp/ProfiPressSTAR. Foto: Frank Schoepgens/www.schoepgens.photos/pp/ProfiPressSTAR. Foto: Frank Schoepgens/www.schoepgens.photos/pp/ProfiPress

Manni Lang las aus seinen in Ta-Manni Lang las aus seinen in Ta-Manni Lang las aus seinen in Ta-Manni Lang las aus seinen in Ta-Manni Lang las aus seinen in Ta-
schenbuchform erschienenenschenbuchform erschienenenschenbuchform erschienenenschenbuchform erschienenenschenbuchform erschienenen
„Dörpsgeschichten“ über landes-„Dörpsgeschichten“ über landes-„Dörpsgeschichten“ über landes-„Dörpsgeschichten“ über landes-„Dörpsgeschichten“ über landes-
typische Kriminaldelikte.typische Kriminaldelikte.typische Kriminaldelikte.typische Kriminaldelikte.typische Kriminaldelikte.
Foto: Frank Schoepgens/ www.Foto: Frank Schoepgens/ www.Foto: Frank Schoepgens/ www.Foto: Frank Schoepgens/ www.Foto: Frank Schoepgens/ www.
schoepgens.photos/pp/Agenturschoepgens.photos/pp/Agenturschoepgens.photos/pp/Agenturschoepgens.photos/pp/Agenturschoepgens.photos/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Literaturfestival „Nordeifel -
Mordeifel“ präsentierte unter an-
derem auch Mechernicher Bücher-
macher im Hangar auf der „Dah-
lemer Binz“ und im Käfig des Hoch-
regallagers von „PAPSTAR“
Kall/Mechernich/DahlemKall/Mechernich/DahlemKall/Mechernich/DahlemKall/Mechernich/DahlemKall/Mechernich/Dahlem - Das alle
zwei Jahre stattfindende Kriminal-
lesefestival „Nordeifel - Mordei-
fel“ hat selten so geistreich „ab-
gedrehte“ Lesungsorte zu bieten
gehabt wie diesen Bücherherbst.
Jetzt fand eine der Autorenlesun-
gen mit Ralf Kramp, Dr. Stefan Barz
und Guido M. Breuer im Bettenla-
ger des Kreiskrankenhauses Me-
chernich statt, über das an dieser
Stelle bereits berichtet wurde.
Der Andernacher Kriminalschrift-
steller Andreas J. Schulte und der

Mechernicher Autor, Redakteur
und Diakon Manfred „Manni“
Lang lasen wenige Tage zuvor im
Hochregallager der Firma PAPSTAR
im benachbarten Kaller Gewer-
begebiet.
Während sich Schulte als begna-
deter Vorleser entpuppte, der spie-
lend fünf Rollen in unterschiedli-
chen Stimmlagen simulieren kann,
präsentierte Lang auf unnachahm-
lich komische Weise landestypische
Kriminaldelikte wie Kirmesschlä-
gerei, Fischdiebstahl, Wilderei und
Holzklau. Unter dem Titel „Auf Tuch-
fühlung mit den Tätern und doch
auf der sicheren Seite der Gitter-
stäbe“ berichtet die Mechernicher
Agentur „ProfiPress“ auf dem „Sto-
ryteller“, der Webseite der Firma
PAPSTAR.
Ein Mann, fünf RollenEin Mann, fünf RollenEin Mann, fünf RollenEin Mann, fünf RollenEin Mann, fünf Rollen
In dem Bericht heißt es: „Ob Kri-
minalautoren es immer mit der
Wahrheit so genau nehmen, sei
einmal dahingestellt. Sie deshalb
gleich hinter Gitter zu bringen, ist
gleichwohl eine drastische Maß-
nahme. Der bekannte Krimiautor
Andreas J. Schulte aus Andernach
und Lokalmatador Manfred Lang
(„Manni kallt Platt“) jedenfalls lan-
deten während des Krimifestivals
„Nordeifel - Mordeifel“ im Hoch-
regallager der Firma PAPSTAR im
Kaller Gewerbegebiet hinter
Schloss und Riegel.
Dafür sorgten Bernd Born, Jana
Schmitz und Lea Fuchs von der
Marketing- und Public-Relations-
Abteilung von PAPSTAR, die den
wunderbaren Krimiabend im Hoch-
regallager organisiert hatten
(www.papstar-storyteller.de/norde-

ifel-mordeifel-1) und begleiteten -
unter anderem mit Getränken,
Gebäck und einer Überraschungs-
tüte mit PAPSTAR-Produkten als
Geschenk für jeden Gast.
60 Krimifans im „Hochregal“60 Krimifans im „Hochregal“60 Krimifans im „Hochregal“60 Krimifans im „Hochregal“60 Krimifans im „Hochregal“
Denn das Schönste war: Etwa 60
Krimifans waren zugelassen und
konnten die im offenen Käfig einge-
sperrten Krimischreiber nach Her-

zenslust bestaunen - und ihren frei
erfundenen, aber gut gemachten Er-
zählungen lauschen.
Dichterlesung im dichten Käfig; auf
Tuchfühlung mit den Tätern und
doch auf der sicheren Seite der
Gitterstäbe. Das Publikum amü-
sierte sich prächtig, denn in den
Mordsgeschichten des gelernten
Radio- und Fernsehjournalisten
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Foto: Melissa Brandt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Melissa Brandt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Melissa Brandt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Melissa Brandt/pp/Agentur ProfiPressFoto: Melissa Brandt/pp/Agentur ProfiPress

Schulte geht es alles andere als
trist und schaurig zu. Auch bei den
Storys seines Redakteurs- und
Buchautorenkollegen Manni Lang
bleibt kein Auge trocken.
Andreas J. Schulte gibt seinen Zuhö-
rern das Gefühl, live in einem Hör-
spiel zu stecken. Manni Lang hat es
nicht so sehr mit Giftmord und Eifer-
suchtstotschlag, er präsentiert statt-
dessen mit einem Augenzwinkern
landestypische Kavaliersdelikte wie
Kirmesschlägerei, Fischdiebstahl,
Wilderei und Holzklau.
Ganz nebenbei gewährte PAPSTAR
beim Festival „Nordeifel - Mordei-
fel“ Einblick ins Subterrain des atem-
beraubenden 40 Meter hohen Rie-
senkomplexes, in dem 27.008 Palet-
ten voll mit Einmalartikeln gelagert
und wie von Geisterhand sortiert,
gestapelt und zu Lkw-Ladungen zu-
sammensortiert werden. Kaum hat-
ten die Autoren die letzte Buchseite
zugeschlagen, erwachte das Hoch-
regallager zu seiner betriebsamen
Geschäftigkeit.“
Zur Bildergalerie von Fotograf Frank
Schoepgens geht’s hier: www.
papstar-storyteller.de/bildergalerien
Andreas J. Schulte schrieb an Orga-
nisator Bernd Born: „Ich wollte mich
auf diesem Weg noch einmal für den
Lesungsabend im Hochregallager be-
danken. Das war eine tolle Organi-
sation mit viel Liebe und Herzblut
und es hat wirklich großen Spaß ge-
macht, bei Euch zu lesen.“
Absturz ohne PilotAbsturz ohne PilotAbsturz ohne PilotAbsturz ohne PilotAbsturz ohne Pilot
Zwei Tage vor Kall hatten der Nör-
venicher Buchautor Herbert Pelzer
und der Mechernicher Journalist,

Kolumnist und Büchermacher
Manfred Lang im Rahmen von
„Nordeifel - Mordeifel“ in einem
Flugzeughangar der Dahlemer Binz
vorgelesen. Hochaktuell war dabei
ein von Lang nach einem Flugzeug-
absturz ohne Pilot bei Mechernich-
Bergheim im September 2015 ver-
fasster Kurzkrimi.
Denn Lang las ihn auf der „Binz“
justament an dem Tag, als die
Kölner Zeitungen groß über den
„Geisterflug“ eines Cessna-Jets
vom südspanischen Jerez bis zu
seinem Absturz in die Ostsee vor
Lettland berichteten.
Auch die einmotorige Sportma-
schine, die bei Bergheim abge-
stürzt war, flog noch 15 Kilometer
führerlos, nachdem der erst Tage
später im Urfttal tot geborgene
Flugzeugführer aus seiner Maschi-
ne gefallen war. In Manni Langs
Krimi benutzt ein belgischer Mö-
belunternehmer die „führerlose
Flugnummer“, um aus seinem al-
ten Leben abzuhauen...
Erwin Bungartz, der gebundene
Vertreter des Dahlemer Bürger-
meisters, begrüßte über 70 Gäste
im Ambiente des Flugplatzes. Die
Veranstaltung mit Herbert Pelzer,
der erst im August seinen neuen
Roman „Niemand“ im Hilleshei-
mer KBV-Verlag vorgelegt hatte,
und Manfred Lang war von Melis-
sa Brandt von der Gemeindever-
waltung und der Nordeifel Touris-
tik GmbH hervorragend vorberei-
tet worden. Die Buchhandlung El-
sen aus Blankenheim steuerte ei-
nen Büchertisch bei.

Melissa Brandt schreibt für die
Dahlemer Gemeindezeitung: „Über
70 Gäste folgten zu Beginn Her-
bert Pelzer, der seine Zuhörer mit-
ten in das Nachkriegsschicksal sei-

nes Romanhelden Kaspar Nie-
mand entführte, der des Mordes
verdächtigt wird, und versucht, im
zwielichtigen Milieu der Dürener
Nordstadt unterzutauchen.“
„Zum Schluss“, heißt es in dem
Artikel, „kämpften die Gäste mit
ihren Lachtränen, als Autor Lang
die Beichte eines verzweifelten
Wilderers zum Besten gab“. Das
nächste Literaturfestival „Norde-
ifel - Mordeifel“ findet 2024 statt.
2023 ist erstmals ein Festival zur
Mundart-Rettungsaktion „Mir
kalle Platt“ unter Federführung
ebenfalls der Nordeifel Touristik
GmbH geplant.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Grüne an Urft und Olef initiativ fürs Stromsparen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Bereits vor den Sommerferien ha-
ben die Grünen an Urft und Olef
(Hellenthal, Kall, Schleiden) einen
gemeinsamen Antrag formuliert,
um in ihren Räten das Thema
Stromsparen auf die Tagesord-
nung zu bringen.
Mit Schreiben vom 25.08.2022
beantragte die Fraktion Bundnis
90/Die Grunen in Kall den Tages-
ordnungspunkt „Energiesparplan
Winter 2022“, der in der Sitzung
des Fachausschusses fur Entwick-
lung, Umwelt, Digitalisierung und
offentliche Sicherheit am 13.09.
den Ausschussmitgliedern vorge-
legt wurde.
Konkret wurde beantragt, mit al-
len politischen Vertretern und der
Verwaltung ins Gesprach zu ge-
langen, um fur die kommenden
Monate alle Formen des Energie-

verbrauchs auf das Notwendigste
zu reduzieren. Zu diskutierende
Maßnahmen betreffen dabei
insbesondere die nachfolgend
aufgefuhrten Maßnahmen:
• die Reduktion der Straßenbe-

leuchtung
• die Absenkung der Innen-

raumtemperaturen
• der Verzicht auf das nachtli-

che Anstrahlen von Fassaden
• eingeschrankter Betrieb zwi-

schen den Feiertagen in der
Verwaltung

• eine Ausweitung von Homeof-
fice Angeboten fur Verwal-
tungsmitarbeiter(innen)

Erfreulich ist die große Bereit-
schaft und Erkenntnis aller Betei-
ligten bei diesem Thema an ei-
nem Strang zu ziehen.
Die Gemeinde Kall hat bereits ei-

nige Maßnahmen zur Energieein-
sparung veranlasst, die unter Be-
rucksichtigung der ab dem
01.09.2022 geltenden Energieein-
sparverordnung von offentlichen
Korperschaften umgesetzt werden
mussen. Die Beachtung der vorge-
nannten Vorgaben wird bereits im
Rathaus in allen derzeit nutzbaren
Gebaudebereichen umgesetzt.
Zudem steht die Ver- waltung mit
der e-regio in Gesprachen, ob
kreisweit eine Anpassung der
Leuchtzeiten bei der Straßenbe-
leuchtung vorgenommen werden
konnen, die ebenfalls zu einer Re-
duktion des kreisweiten Energie-
aufwandes fuhren. Innerhalb der
Gemeinde Kall wird die Umrus-
tung von SB auf LED-Technik zu
Jahresende abgeschlossen sein. Ein
Sachstandsbericht ist fur die letz-

te Sitzungsperiode vorgesehen,
verbunden mit einem Vorschlag,
wie das bisherige System der teil-
weisen Nachtabschaltung und Ent-
stehung unterbeleuchteter Zonen
abgelost werden kann durch eine
flachige, aber leistungsreduzierte
Ausleuchtung, welche besser dem
Sicherheitsbedurfnis der Burger-
innen und Burger entspricht.
Von einer Abschaltung der Stra-
ßenbeleuchtung wahrend der
Nachtstunden rat die Kreispoli-
zeibehorde aus Grunden der Si-
cherheit ab. Die Stellungnahme
der Kreispolizeibehorde wird
nachgereicht.
Interessierte Bürger*Innen kön-
nen gerne weitere Ideen bei der
Verwaltung der Gemeinde einrei-
chen. (Friede Röcher)

Herbert Lorenz

St. Potentinus, Steinfeld Kirchliche Nachrichten

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe
16 Uhr - Orgelvesper
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
8, 10 und 18 Uhr - hl. Messe in der
Basilika
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
17.30 Uhr - hl. Messe
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September

19 Uhr - Wortgottesfeier
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
10.30 Uhr - hl. Messe
Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
19 Uhr - Rosenkranzandacht
Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
9.30 Uhr - Abgang der Pilger zum
Michelsberg
19 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9 Uhr - hl. Messe auf dem Mi-
chelsberg für die Sistiger Pilger
Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
14.30 Uhr - hl. Messe
Sonntag 2. OktoberSonntag 2. OktoberSonntag 2. OktoberSonntag 2. OktoberSonntag 2. Oktober
11.30 Uhr - hl. Messe zur Kirmes
St. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, SötenichSt. Matthias, Sötenich
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
11.30 Uhr - Wortgottesfeier
Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
8 Uhr - Abgang der Trierpilger
17.30 Uhr - Pilgermesse in Mir-
bach
St. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, RinnenSt. Michael, Rinnen
Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
18 Uhr - hl. Messe
Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
18 Uhr - Rosenkranzandacht

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.
Dionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius Keldenich
Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
8.15 Uhr - Kall - Laudes - Morgen-
gebet
Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Dottel - Hl. Messe
Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
9 Uhr - Golbach - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe -
Erntedankfest - gestaltet vom Kin-
derchor
Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
17.30 Uhr - Keldenich - Festmes-
se zur Kirmes / Erntedankfest -
gestaltet vom Kirchenchor
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe -

Erntedankfest
Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
9 Uhr - Golbach - Erntedankfest
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
10 Uhr - Keldenich - Dankmesse
zur Kirmes, im Anschluss Fried-
hofsgang
18 Uhr - Kall - Rosenkranzandacht,
gestaltet von der Matthiasbruder-
schaft
Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
18 Uhr - Keldenich - Rosenkranz-
andacht
Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
18 Uhr - Golbach - Rosenkranzan-
dacht
19 Uhr - Kall - Hl. Messe
19.45 bis 20.30 Uhr - Eucharisti-
sche Anbetung
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Ökologischer Fußabdruck bei der Bestattung
Kann man den eigenen Tod um-
weltbewusst planen? Oder die
Beerdigung eines geliebten
Menschen unter nachhaltigen
Gesichtspunkten organisieren?
Der Fokus unserer Gesellschaft
auf Umwelt- und Klimaschutz
kommt auch in der Bestattungs-
kultur immer stärker zum Tra-
gen. Mehr und mehr Menschen
wollen über ihr Leben hinaus,
auch in Tod und Bestattung, auf
ihren ökologischen Fußabdruck
achten. Sie fragen sich, wie
kann ich noch vor meinem Tod
auf diese Entscheidungen Ein-
fluss nehmen, zum Beispiel im
Rahmen einer Bestattungsvor-
sorge.

Umweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regionalUmweltfreundlich und regional
Bestatterinnen und Bestatter stel-
len sich zunehmend auf dahinge-
hende Fragen von Vorsorgenden
und Angehörigen ein und erwei-
tern ihre „grünen“ Angebote.
Särge und Urnen können aus um-
weltfreundlichen Materialien
gefertigt werden. Regionale Pro-
dukte schonen die Umwelt durch
kurze Transportwege. Grabstei-
ne oder Bestattungswäsche
können von umweltbewussten
und fair arbeitenden Herstellern
bezogen werden - und nicht von
Anbietern, die ggf. geringere
ethische und ökologische Stan-
dards bei ihrer Produktion anle-
gen.
Schnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte SucheSchnelle, unkomplizierte Suche
Dreh- und Angelpunkt ist der ver-
trauensvolle Austausch mit einer
Bestatterin oder einem Bestat-
ter. In einem persönlichen Bera-
tungsgespräch können individu-
elle Möglichkeiten gefunden wer-
den, die Bestattung besonders
umweltverträglich zu gestalten
und somit ein umweltbewusstes
Leben einen stimmigen Abschluss
erfährt. Ihren Bestatter finden
immer mehr Menschen heute im
Internet. Der Bundesverband
Deutscher Bestatter e. V. bietet
deshalb auf seinem Onlineportal

Welche Bestattungsart ist amWelche Bestattungsart ist amWelche Bestattungsart ist amWelche Bestattungsart ist amWelche Bestattungsart ist am
umweltverträglichsten? Spielenumweltverträglichsten? Spielenumweltverträglichsten? Spielenumweltverträglichsten? Spielenumweltverträglichsten? Spielen
Fragen der Nachhaltigkeit bei Be-Fragen der Nachhaltigkeit bei Be-Fragen der Nachhaltigkeit bei Be-Fragen der Nachhaltigkeit bei Be-Fragen der Nachhaltigkeit bei Be-
erdigungen eine Rolle?erdigungen eine Rolle?erdigungen eine Rolle?erdigungen eine Rolle?erdigungen eine Rolle?
Foto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-oFoto: pexels.com/akz-o

www.bestatter.de eine einfache
Suchfunktion an, mit der schnell
und unkompliziert ein Bestatter
in der Nähe gefunden und kon-
taktiert werden kann
Zukunftsfragen des FriedhofsZukunftsfragen des FriedhofsZukunftsfragen des FriedhofsZukunftsfragen des FriedhofsZukunftsfragen des Friedhofs
Auch unsere Friedhöfe leisten ei-
nen Beitrag zum Klimaschutz und
zur Erhaltung der Artenvielfalt. Auf
der Projektseite www.friedhof
2030.de hat jeder die Möglich-
keit, sich zu den Zukunftsfragen
des Friedhofs einzulesen - und ei-
gene Kommentare und Gedanken
zu hinterlassen. (akz-o)
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Zudecken:
Nicht eine für alle
Jeder Mensch ist anders. Diese
banale Erkenntnis macht auch für
den Schlaf keine Ausnahme. Wäh-
rend der eine leicht friert, kommt
der andere schnell ins Schwitzen.
Manche klagen über kalte Füße
und wieder andere über Tempe-
raturwechsel.
Tatsache ist: Wärmeempfinden,
Transpiration, Bewegungsdrang,
elektromagnetische Empfindlich-
keit und Allergien sowie selbst-
verständlich das Kuschelbedürf-
nis - all dies ist individuell höchst
unterschiedlich ausgeprägt. Nur
einleuchtend, dass z. B. die glei-
che Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in
der Regel nicht an, für wen sie

Foto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-oFoto: OBB GmbH/akz-o

besonders geeignet ist. Die
Selbstbedienung ohne vorherige
Fachberatung birgt deshalb das
beträchtliche Risiko, anschlie-
ßend mit einem unpassenden
Modell nach Hause zu gehen.
Hinzu kommt: Weil sich der Körper
des Menschen im Laufe der Jahre
mehr oder weniger stark verändert,
wandeln sich auch die Ansprüche
an die eigene Decke. Dass jeman-
dem von der Pubertät bis ins hohe
Alter die gleiche Decke „passt“, ist
eher die Ausnahme. Vor allem Frau-
en in den Wechseljahren brauchen
oft eine andere Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen
Zudecke individuell vom Fach-
mann beraten zu lassen.
Schließlich gibt es eine Vielzahl
von Füllungen mit unterschiedli-
chen Eigenschaften. Die Auswahl
reicht von Federn und Daunen über
Naturfasern wie Kamelhaar,
Kaschmir oder Schafschurwolle
bis zu Funktionsfasern, wie das
von der Sportbekleidung bekann-
te Outlast.
Selbstverständlich gibt es auch
bei den Füllungen qualitative Un-
terschiede, die auch die Preisdif-
ferenzen erklären. Bedeutsam
sind z. B. das Alter des Tieres und
die Güte der Federn oder Haare.
Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unter-
schiedlich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann
sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen
lassen. Dabei sucht man sich im
Vorfeld aus verschiedenen Quali-
täten die am besten geeignete
Federn- oder Daunensorte aus und
lässt sie dann vom Bettenhändler
in einen passenden Bezug füllen.
Mehr Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Kör-
perlänge von 1,80 m empfiehlt
sich das Komfortmaß 155 cm x
220 cm. Mit einer solchen Decke
müssen gerade in der kälteren
Jahreszeit auch lange Menschen
nicht frieren und wachen nicht
wegen kalter Füße auf. Der Bet-
tenfachhandel verfügt über eine
große Auswahl solcher Zudecken
mit den unterschiedlichsten Fül-
lungen. Und natürlich auch von
entsprechend großer Bettwäsche.
(akz-o)
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Gemeinsam für Menschen mit Behinderung
Zusammenarbeit mit der Evangelischen Stiftung Hephata

Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,Organisieren den Möbeldienst und mehr: Sascha Krauser, Doris Stoll,
Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)Stephan Karls (v.l.n.r.)

Seit 2014 bereits setzen wir in
Kooperation mit der Evangeli-
schen Stiftung Hephata das ARTE-
Projekt („ARbeit TEilen“) um, ein
sogenanntes „Beschäftigungsan-
gebot für Menschen mit Behinde-
rung im Rahmen einer tagesstruk-
turierenden Maßnahme nach Leis-
tungstyp 24 (LT24) des Land-
schaftsverbandes Rheinland“. Es
richtet sich an Klienten, die wir
im Rahmen unseres ambulant
Betreuten Wohnens unterstützen
und die sich weder in unserer Ta-
gesstätte Schleiden noch in einer
Werkstatt für Menschen mit Be-
hinderung einfinden können. Sie
benötigen einen besonders leich-
ten, niedrigschwelligen Zugang zu
einer sinnvollen Beschäftigung.
Handwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterlicheHandwerkliche, hausmeisterliche
und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche und hauswirtschaftliche AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
„Durch unsere Zusammenarbeit
mit der Stiftung Hephata können
wir auch Menschen jenseits der
Versorgungssysteme ein Angebot
zu machen“, erklärt Alexander Fi-
scher, Fachbereichsleitung Psych-
iatrische Dienste der Caritas.
Marion Möller, Regionalleiterin

Hephata Wohnen, ergänzt: „Die
Kooperation mit der Caritas er-
möglicht uns in Schleiden indivi-
duelle Lösungen für unsere Kun-
den. Sie können handwerkliche
Arbeiten, hausmeisterliche
Dienstleistungen und hauswirt-
schaftliche Fertigkeiten einüben
und mit fachlicher Anleitung aus-
führen. Gemeinsam haben wir in
den letzten Jahren unterschiedli-
che Beschäftigungsangebote auf-
gebaut, so dass jeder Teilnehmer
seine eigene, sinnstiftende Tätig-
keit finden kann, die er bewälti-
gen kann.“
Ein Teil der ARTE-Klienten ist beim
Caritas-Möbeldienst beschäftigt.
Die Mitarbeitenden Doris Stoll,
Stephan Karls und Sascha Krauser
(Caritas) sowie Helmtraud Pelzer
und Katja Lorbach (Hephata) lei-
ten die Teilnehmer dabei an und
stellen sicher, dass es nicht zur
Überforderung kommt. Ein belieb-
tes Angebot von ARTE ist die ge-
meinsame Zubereitung von Mahl-
zeiten.
Die Teilnehmenden erlernen hier
neben der Zubereitung von Spei-
sen auch den planvollen Einkauf
und die anschließende Reinigung
der Küchenräume und Gerät-
schaften unter Beachtung hygie-
nischer Vorgaben. Auch der Bau
von Hochbeeten für die Tages-
pflegen unseres Verbandes wur-
de in den letzten Jahren entwi-
ckelt. Vor allem in der Hochwas-
serkatstrophe hat das ARTE-Team
viel geleistet und tut es noch: sie
haben zahlreiche Möbel ange-
nommen und an die Flutbetroffe-
nen verschenkt, bei Aufräumar-
beiten geholfen und viele Umzü-
ge, gerade auch für den Caritas-
verband, organisiert und durch-

geführt.
Wer Fragen hat, kann
sich gerne an Alexan-
der Fischer unter der
Rufnummer 0244502445024450244502445
8507-252 8507-252 8507-252 8507-252 8507-252 oder per
E-Mail an a.fischer@a.fischer@a.fischer@a.fischer@a.fischer@
caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de caritas-eifel.de wen-
den. Ansprechpartner
bei der Stiftung He-
phata vor Ort ist Vol-

ker Groell, Teamleiter des Ambu-
lanten Dienst Schleiden / Nordei-
fel. Er ist unter der Rufnummer

02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 02445 8523370 oder per E-Mail
an volkvolkvolkvolkvolkererererer.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de.groell@hephata-mg.de
erreichbar.

ARbeit           
TEilen

Beschäftigungsangebote für  
Menschen mit Behinderung
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Wir sind DIE Geschenkespezialisten -
ArsMineralis in Losheim/Eifel
Egal ob Hochzeit, Geburtstag, Ju-
biläum oder „einfach mal so“, wir
führen für jeden Anlass, für jeden
Geschmack und für jeden Geld-

beutel ausgefallene, exklu-sive
und pfiffige Geschenkideen in der
ArsMineralis in Losheim/Eifel.
Unsere Echt-Schmuckpalette ist

wirklich beeindruckend, an sich
kein bekannter oder auch weni-
ger bekannter Stein, oft in Silber
gefasst, den wir nicht führen.
Hinzu kommen qualitativ hoch-wer-
tige Körperpflegeprodukte, Seifen,
Öle, Cremes. Und natürlich die pas-
senden Accessoires dazu wie Sei-
fenschalen, Körbe, Keramik-abla-
gen, Massageprodukte und so wei-
ter. Wir führen Räucherwerk, Kar-
ten für alle Anlässe mit und ohne
Umschlag, auch in 3D-Ausführung,
Bücher, Zeitschriften und Lesestoff,
der für gute Stimmung sorgt. Wir
führen Zirben-Produkte, Wasser-
steine und Gefäße, Produkte aus
Olivenholz, Windlichter, Deko-Ob-
jekte, Muscheln, Speckstein-figu-
ren, Figuren aus Onyx-Marmor, Filz-
Taschen, Kerzen, Engel, ausgewähl-
te Puzzle und Spiele, auch Krippen
und Krippenzubehör und vieles
mehr. Wir stellen Ihnen Geschen-
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kekörbe zusammen, stellen Ge-
schenkegutscheine aus und bera-
ten Sie gerne.
An die ArsMineralis schließen sich
unmittelbar die beiden fantasti-
schen und einmaligen Ausstellun-
gen ArsFigura und ArsKrippana an.
Da wir mitten im Naturpark
Nordeifel liegen, können Sie bei
uns herrlich wandern und mit dem
Rad fahren (Kyllradweg).
Ein Tag wie im Bilderbuch, erfri-
schend, erholsam, voller Freund-

lichkeit und Entspannung!
Besuchen Sie uns! Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.
Das Cafe-Bistro Old Smuggler
gleich nebenan hat täglich von 8
bis 18.30 Uhr geöffnet, ebenfalls
auch samstags, sonntags und an
vielen Feiertagen.
Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE, mit seinen großem und
günstigen Kaffee-Angebot. Kaffee

ist in Belgien viel günstiger.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen geöffnet
von 10h - 18 Uhr, montags ge-
schlossen (außer an den meisten
Feiertagen).
Die Daten für das Navi:
Prümerstraße 55,
53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos auf unseren Face-

book-Seiten Ardenner Cultur Bou-
levard und ArsMineralis, bei Ins-
tagram auf unserer Seite Grenz-
Genuss oder im Netz unter www.a-
c-b.eu
Zur Info: Tanken aktuell günstiger
in Belgien - Aktuelle Preise unter:
www.grenzgenuss.net

#offengeht
Interkulturelle Wochen 2022
im Kreis Euskirchen vom 17. September bis
14. Oktober

Unter dem Motto #offengeht fin-
den zum siebten Mal die Inter-
kulturellen Wochen (IKW) im
Kreis Euskirchen statt. Men-
schen aus 140 Nationen leben
bei uns im Kreisgebiet und re-
präsentieren eine große kultu-
relle und religiöse Vielfalt. Die
IKW im Kreis Euskirchen setzen
ein starkes Zeichen für eine to-
lerante und offene Gesellschaft.
Durch vielfältige und abwechs-
lungsreiche Veranstaltungen wird
ein Rahmen für neue Begegnun-
gen, neue Erfahrungen und neue
Perspektiven geschaffen.
Die Herausforderungen der letz-
ten Jahre und Monate, bedingt
durch die Corona-Pandemie, die
immer noch spürbaren Folgen der
Überschwemmungen und jüngst
durch den Ukraine-Krieg, haben
auch in diesem Jahr die Organi-
sation der IKW im Kreis Euskir-
chen erschwert. Dennoch ist es,
dank der Unterstützung eines en-
gagierten Netzwerkes gelungen,
ein kooperatives Eröffnungsfest
zu gestalten. Am 17. September
ab 10 Uhr (Tag des Demokratie-

Festivals, organisiert durch die
Caritasverbände und das Deut-
sche Rote Kreuz) findet die Auf-
taktveranstaltung der IKW statt.
Es wird ein umfangreiches Pro-
gramm zum Thema Demokratie
geboten, zu dem alle Interessier-
ten herzlich eingeladen sind.
Das IKW-Programm im Kreis Eus-
kirchen bietet in diesem Jahr 13
Veranstaltungen, die im gesam-
ten Kreisgebiet stattfinden. Alle
Interessierten sind herzlichst ein-
geladen! Die Angebote sind, mit
Ausnahme des Schulkinos, kos-
tenfrei.
Das Gesamtprogramm der IKW
finden Sie unter:
www.interkulturellewoche.de/
2022/kreis_euskirchen
Als Ansprechpartnerin steht Frau
Nicole Tobay gerne für Fragen zur
Verfügung.
Kreis Euskirchen
Kommunales Bildungs- und Inte-
grationszentrum (KoBIZ)
Nicole Tobay
Tel.: 02551-15 1324
E-Mail: nicole.tobay@kreis-
euskirchen.de
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ATLAS Natursteine -
Ihr Partner für den Garten-
und Landschaftsbau
Größte Ausstellung und kompetente
Beratung in Ihrer Region
Naturstein ist ein natürlicher Naturstein ist ein natürlicher Naturstein ist ein natürlicher Naturstein ist ein natürlicher Naturstein ist ein natürlicher WWWWWerk-erk-erk-erk-erk-
stoffstoffstoffstoffstoff,,,,, der sich perfekt für die Ge- der sich perfekt für die Ge- der sich perfekt für die Ge- der sich perfekt für die Ge- der sich perfekt für die Ge-
staltung von Innen- und staltung von Innen- und staltung von Innen- und staltung von Innen- und staltung von Innen- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
bereichen eignet.bereichen eignet.bereichen eignet.bereichen eignet.bereichen eignet.     WWWWWer wüsste daser wüsste daser wüsste daser wüsste daser wüsste das
besser als Sabrina und Manuelbesser als Sabrina und Manuelbesser als Sabrina und Manuelbesser als Sabrina und Manuelbesser als Sabrina und Manuel
Kopp, beide Geschäftsführer derKopp, beide Geschäftsführer derKopp, beide Geschäftsführer derKopp, beide Geschäftsführer derKopp, beide Geschäftsführer der
AAAAATLAS Natursteine GmbH,TLAS Natursteine GmbH,TLAS Natursteine GmbH,TLAS Natursteine GmbH,TLAS Natursteine GmbH, die seit die seit die seit die seit die seit
exakt 11 Jahren der Spezialist inexakt 11 Jahren der Spezialist inexakt 11 Jahren der Spezialist inexakt 11 Jahren der Spezialist inexakt 11 Jahren der Spezialist in
Sachen Naturstein ist. NichtSachen Naturstein ist. NichtSachen Naturstein ist. NichtSachen Naturstein ist. NichtSachen Naturstein ist. Nicht
umsonst fi ndet man am Firmen-umsonst fi ndet man am Firmen-umsonst fi ndet man am Firmen-umsonst fi ndet man am Firmen-umsonst fi ndet man am Firmen-
standort in Mechernich-Floisdorfstandort in Mechernich-Floisdorfstandort in Mechernich-Floisdorfstandort in Mechernich-Floisdorfstandort in Mechernich-Floisdorf
die größte die größte die größte die größte die größte Ausstellung in der Re-Ausstellung in der Re-Ausstellung in der Re-Ausstellung in der Re-Ausstellung in der Re-
gion, erstklassige Produkte undgion, erstklassige Produkte undgion, erstklassige Produkte undgion, erstklassige Produkte undgion, erstklassige Produkte und
einzigartige Unikate.einzigartige Unikate.einzigartige Unikate.einzigartige Unikate.einzigartige Unikate.
Das Unternehmen ATLAS Naturstei-
ne in Floisdorf ist eben im wahrsten
Sinne des Wortes „steinreich“. Die-
ses Attribut bezieht sich auf das
Sortiment des Unternehmens, das

sich ganz dem natürlichen Wohn-
umfeld rund um Haus und Garten
widmet. Und da ist man weltweit
auf der Spur der Natursteine. Die
Natursteine, die in der großen Aus-
stellung in Form von Platten, gro-
ßen Findlingen, Skulpturen, Was-
serspielen, Dekosteinen oder Sitz-
möbeln zu bestaunen sind, stam-
men tatsächlich aus aller Welt und
sind handverlesen. „Wir“, so Ma-
nuel Kopp, „verzichten auf den Zwi-
schenhandel und importieren un-
sere Steine direkt.“ Und so kommt
es, dass oft Schiffe über die Welt-
meere schippern, in deren Bauch
Steine für das Familienunternehmen
in Floisdorf transportiert werden.
Die Steinbrüche in der Türkei, Spa-
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& Verblendersteine | Ziersplitte & Gartendeko

ATURSTEINE.de

3894 Mechernich-Floisdorf
  ATLAS-Natursteine

Besuchen Sie die 
größte Ausstellung 

in der Region!

nien, Schweiz oder selbst in Viet-
nam kennt Kopp persönlich und hat
dort seit Jahren ein verlässliches
Netzwerk zu Fachleuten vor Ort
aufgebaut. Rund 20 Prozent der Stei-
ne stammt aus heimischen Landen,
60 Prozent aus europäischen Län-
dern und weitere 20 Prozent wer-
den weltweit importiert. „Dieses
Verfahren“, sagt Manuel Kopp, „er-
laubt uns nicht nur, beste und von
uns geprüfte Qualität anzubieten,
durch den Direktimport können wir
den Naturstein un seren Kunden
auch zu günstigen Preisen anbie-
ten.“ Zudem unterhält ATLAS Na-
tursteine in Floisdorf ein großes La-

ger, in dem sich Produkte von der
Terrassenplatte über Pflaster- und
Mauersteine bis hin zur Gartende-
ko befinden. Diese große Bevorra-
tung hat für den Kunden den Vor-
teil, dass er auf kurze Lieferfristen
setzen kann. Für die Anlieferung
verfügt das Unternehmen über ei-
nen eigenen großen Kranwagen,
der etwa einen großen Findling ge-
nau auf die gewünschte Stelle im
Garten setzen kann. Wer so in der
Welt der Steine zuhause ist wie
Manuel und Sabrina Kopp, der hat
sich natürlich auch großes Fachwis-
sen angeeignet. Von diesem Wis-
sen wiederum profitieren natürlich

auch die Kunden in Form einer stets
fachgerechten und ehrlichen Bera-
tung zu allen Fragen rund um den
Naturstein - und das nicht nur im
Garten, sondern auch auf der Ter-
rasse oder im Haus.
Manuel Kopp: „Bei uns werden
die Kunden sowohl bei den Pla-
nungen als auch bei der Fertig-
stellung ihrer Projekte fachlich

versiert und mit dem nötigen
Know-How begleitet“. Dazu zählt
auch die Vermittlung von zertifi-
zierten Garten-und Landschafts-
bauern, die zum Kundenstamm
des Unternehmens gehören. Wer
in die Welt der Natur stei ne ein-
tauchen möchte, kann gerne die
große Ausstellungsfläche des Un-
ternehmens besichtigen.
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Offermann Heizung + Sanitär GmbH
Die Firma Offermann Heizung +
Sanitär GmbH ist ein kleines Fa-
milienunternehmen mit Sitz in
Mechernich.
Die Gründung des Unterneh-
mens, zu Beginn als Einzelun-
ternehmen erfolgte bereits im
Jahr 1993 nach erfolgreich ab-
gelegter Meisterprüfung durch
Hermann Josef Offermann. Seit
diesem Zeitpunkt führt er das
Unternehmen erfolgreich und ar-
beitet gleichzeitig immer noch
aktiv mit.
Seit dem 01.01.2016 ist aus der
Einzelfirma Hermann Josef Off-
ermann die Offermann Heizung
+ Sanitär GmbH geworden. Auch
hier ist Hermann Josef Offer-
mann einer der beiden Ge-
schäftsführer der Firma.
Hinzugekommen ist, als zweite
Geschäftsführerin seine Tochter
Sarah Hilger, geb. Offermann,
welche im Jahr 2008 erfolgreich

die Meisterprüfung im SHK
Handwerk absolviert hat. Zudem
ist sie geprüfte Gebäudeener-
gieberaterin (HWK) und Be-
triebswirtin HWK.
Des Weiteren zählen zum Team
der Firma derzeit fünf ausgebil-
dete Gesellen, sowie zwei Aus-
zubildende im Bereich Anlagen-
mechanik Sanitär-, Heizung- und
Klimatechnik und eine Büro-
kraft, so dass das Gesamtbild
einer gut ausgebildeten und er-
fahrenen Firma komplett abge-
rundet wird.
Unsere langjährige Erfahrung
und Fachkompetenz versetzt uns
in die Lage, unsere Kunden
jederzeit umfassend zu Ihrem
Vorhaben beraten zu können.
Als Fachbetrieb der Innung Sa-
nitär, Heizung, Klima legen wir
großen Wert auf die Aus- und
Weiterbildung unserer Mitarbei-
ter. So können wir stets die ak-

tuellste Technik für den Neubau,
die Sanierung oder kleinere In-
stallationen anbieten.
Unser Betrieb bietet ein großes
Leistungsspektrum für die ge-
samte Haustechnik im Sanitär
und Heizungsbereich an. Sowohl
bei der Planung, Installation
und Modernisierung einer Hei-
zungsanlage können wir unter-
stützen, als auch bei der Nut-
zung regenerativer Energiefor-
men. Als Spezialist für Sanitär-
installationen sind wir Ihr
Dienstleister bei der Umsetzung
Ihrer Badträume - von einzel-
nen Elementen bis hin zum Kom-
plettbad.
Besuchen Sie gerne unsere Inter-
netseite www.offermann-shk.de
oder kontaktieren Sie uns direkt
persönlich per E- Mail: info@
offermann-shk.de oder per Tele-
fon: 02443/48474.
Wir freuen uns auf Sie.
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Andreas Brucker ist ebenso froh,
dass die Gewerkschaft Verdi in
diesem Bestreben mitgezogen
habe und keine Schwierigkeiten
machen werde. Einzige Forde-
rung der Gewerkschaft sei, dass
alle an dem Sonntag eingesetz-
ten Mitarbeiter ihren Dienst frei-
willig verrichteten. Das sei,
zumindest in seinem Möbelhaus,
auch bisher schon gängige Pra-
xis gewesen.
Der Gewerbeverein Kall, dessen
Vorsitz Andreas Brucker
inzwischen übernommen hat, sei
dabei, sich neu aufzustellen. Ein
Ziel dabei sei die Genehmigung
für vier verkaufsoffene Sonntage
pro Jahr zu erreichen. Diese ver-
kaufsoffenen Sonntage machten
bei den Firmen fünf Prozent des
Jahresumsatzes aus, so Andreas
Brucker: „Jeder Betrieb braucht
jeden Euro“. Vor allem jetzt in
den wirtschaftlich schwierigen
Zeiten.
Deshalb sei es auch wichtig, dass
die Kaller Betriebe nach zwei-

jähriger Zwangspause ihre Leis-
tungsfähigkeit bei der Herbst-
schau am 25. September wieder

vorzeigen können. Weil sich der
Ortskern nach der Flut noch im
Wiederaufbau befinde, beschrän-

ke sich die Herbstschau in die-
sem Jahr auf den Bereich des
Industriegebietes. Er hoffe, dass

Die Schau zieht sich vom Kreisverkehr am Siemensring bis hin zur Benzstraße. Der Siemensring bis zur StraßeDie Schau zieht sich vom Kreisverkehr am Siemensring bis hin zur Benzstraße. Der Siemensring bis zur StraßeDie Schau zieht sich vom Kreisverkehr am Siemensring bis hin zur Benzstraße. Der Siemensring bis zur StraßeDie Schau zieht sich vom Kreisverkehr am Siemensring bis hin zur Benzstraße. Der Siemensring bis zur StraßeDie Schau zieht sich vom Kreisverkehr am Siemensring bis hin zur Benzstraße. Der Siemensring bis zur Straße
an der Schmelze ist an diesem Tag voll gesperrt. Foto: Reiner Züllan der Schmelze ist an diesem Tag voll gesperrt. Foto: Reiner Züllan der Schmelze ist an diesem Tag voll gesperrt. Foto: Reiner Züllan der Schmelze ist an diesem Tag voll gesperrt. Foto: Reiner Züllan der Schmelze ist an diesem Tag voll gesperrt. Foto: Reiner Züll
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

im nächsten Jahr wieder der ge-
samte Ort in die Veranstaltung
einbezogen werden könne,
vielleicht auch schon bei der Früh-
jahrsschau, die für Mai geplant
sei.
Auch Bürgermeister Hermann-Jo-
sef Esser freut sich mit dem Ge-
werbeverein, dass die Schau in
diesem Jahr wieder stattfinden
kann. Esser: „Alle beteiligten Ak-
teure - Gewerbeverein, Veran-
stalter, Aussteller und die Ge-
meinde Kall - sind hocherfreut,
nach pandemiebedingter
Zwangspause den Menschen in
der Region wieder DIE Gewerbe-
schau für das Rheinland präsen-
tieren zu können.
Ortsansässige Betriebe, aber
auch Firmen aus der ganzen Re-
gion präsentieren ihre aktuellen
Produkte und Dienstleistungen“.
Dankbar ist der Bürgermeister
auch den Organisationen wie
DRK, DLRG und die Feuerwehr,
die Einblicke in ihre ehrenamtli-
che Arbeit geben, in der Hoff-
nung, neue Mitglieder gewinnen
zu können. „Und die Musikka-
pelle Kall wird mit Evergreens
und aktuellen Hits die Besucher-
innen und Besucher unterhal-
ten“, so Hermann-Josef Esser..
Es ist in diesem Jahr die 35. Auf-
lage der in der ganzen Eifel be-
liebten Herbstschau, die in der
Vergangenheit je nach Wetter-
lange bis zu 35.000 Besucher
angelockt hat. Sie beginnt um 11
Uhr mit der offiziellen Eröffnung

durch den Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser und Vertretern
des Gewerbevereins vor dem
Möbelhaus Brucker. Die Schau
zieht sich hin vom Kreisverkehr
am Siemensring bis hin zur Benz-
straße. Der Siemensring bis zur
Straße an der Schmelze ist an
diesem Tag voll gesperrt. Die An-
fahrt zur Tankstelle „Autotreff“
ist über die Tanzbergstraße und
Kruppstraße möglich. Ab 13 Uhr
haben alle an der Schau betei-
ligten Geschäfte verkaufsoffen.
Als Organisator der 35. Herbst-
schau konnte der Gewerbever-
ein die Aachener Medienhaus
Event GmbH gewinnen, die im
Vorfeld und bei der Durchführung
die Fäden i n der Hand hält. 50
Firmen, Geschäfte und Ausstel-
ler, so Projektassistent Lukas
Schröter, würden an Herbstschau
teilnehmen, wobei auch Vereine
aus der Gemeinde Kall sowie Or-
ganisationen wie zum Beispiel
die Feuerwehr, das DRK und die
DLRG, oder auch die Nordeifel
Tourismus mit von der Partie sein
werden. Die Musikkapelle Kall
wird ab 14 Uhr zum Konzert auf-
spielen.
Traditionsgemäß werden aktuel-
le Automobile, Haushaltswaren,
Gartengeräte und Gartentechnik
präsentiert. In der Benzstraße
wird es sogar eine Modenschau
geben. Für Speis und Trank ist
bestens gesorgt.
Vor dem Obi-Markt ist die Hilfs-
gruppe Eifel mit einem Geträn-
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Wenn das Wetter mitspielt, werden zur Herbstschau im September wieder Tausende von Besuchern inWenn das Wetter mitspielt, werden zur Herbstschau im September wieder Tausende von Besuchern inWenn das Wetter mitspielt, werden zur Herbstschau im September wieder Tausende von Besuchern inWenn das Wetter mitspielt, werden zur Herbstschau im September wieder Tausende von Besuchern inWenn das Wetter mitspielt, werden zur Herbstschau im September wieder Tausende von Besuchern in
Kall erwartet.Kall erwartet.Kall erwartet.Kall erwartet.Kall erwartet.
Foto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner ZüllFoto: Reiner Züll

ke- und Info-Stand präsent. An
einem Glücksrad können Kinder
kleine Präsente gewinnen, wo-
bei, so Hilfsgruppen-Vorsitzender
Willi Greuel: „Kein Kind leer aus-
geht“. Mitglieder der Hilfsgrup-
pe werden den ganzen Tag über
den Besuchern Rede und Antwort
stehen und über aktuelle Projek-
te informieren.
Auf dem Platz an der Ecke Hüt-
tenstraße/Siemensring ist die
nicht „polizeiliche Gefahrenab-
wehr“ durch Feuerwehr, DRK und
DLRG mit einem Stand vertre-
ten. Unter anderem haben Besu-
cher dort die Gelegenheit, Infor-
mationen zur Gefahrenabwehr zu
bekommen oder sich direkt vor
Ort diverse Warn-Apps auf ihr
Handy installieren zu lassen.
Parkplatzsorgen brauchen sich
die Besucher der Leistungsschau
nicht machen. „Die sind ausrei-
chend vorhanden“, versicherte
der Vorsitzende des Gewerbever-
eins, Andreas Brucker. Man hoffe
jetzt vor allem, dass Petrus den
Kaller Gewerbetreibenden an
diesem Tag gut gesonnen ist.
(Reiner Züll)



Rundblick Kall – 23. September 2022 – Woche 38 – Nr. 19 – www.rundblick-kall.de22

Die Notrufsäule hat noch nicht ausgedient

Alle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil und eine Zahl auf den Leitpfosten gebenAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil und eine Zahl auf den Leitpfosten gebenAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil und eine Zahl auf den Leitpfosten gebenAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil und eine Zahl auf den Leitpfosten gebenAlle zwei Kilometer steht eine Notrufsäule an der Autobahn. Ein Pfeil und eine Zahl auf den Leitpfosten geben
Richtung und Abstand an.Richtung und Abstand an.Richtung und Abstand an.Richtung und Abstand an.Richtung und Abstand an.
Foto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/akFoto: Antranias/pixabay.com/mid/ak

In Zeiten von Handys und ande-
ren digitalen Kommunikations-
mitteln mögen die Notrufsäu-
len an der Autobahn etwas in
Vergessenheit geraten sein.
Werden sie eigentlich noch ge-
nutzt? Und mit wem wird man
da überhaupt verbunden?
Eine Notrufsäule ist neben ih-
rem leuchtend orangefarbenen
Gehäuse am Verkehrsschild
365-51 erkennbar: ein Telefon-
piktogramm und „SOS“ inner-
halb eines blauen Vierecks. Soll-
te das Auto streiken und es ist
keine Säule in Sicht, sollte man
die alle 100 Meter angebrach-
ten Leitpfosten anschauen. Ein
kleiner Pfeil und eine Zahl ge-
ben Richtung und Abstand zur
nächsten Notrufsäule an. Weit
muss man dafür nicht gehen:

Sie sind im Schnitt in Abstän-
den von zwei Kilometern auf-
gestellt. Egal, wo man sich be-
findet, die nächste Säule ist
also höchstens 1.000 Meter
entfernt.
Notrufsäulen haben eine
selbsterklärende Funktion: Bei
Notfällen kann dort Hilfe geru-
fen werden. Aber auch wenn
das Auto eine Panne hat und
nicht mehr weiter möchte, kann
man dort die rettenden Engel
bestellen. Obwohl die meisten
Menschen in Notfällen zum
Handy greifen, laufen diese
schon mal Gefahr, dass ihnen
der Saft ausgeht - natürlich ge-
nau dann, wenn das Auto den
Geist aufgibt.
Von Funklöchern ganz zu
schweigen. Die Zahlen belegen
durchaus den Sinn der Säulen:
Jährlich werden über diesen
Weg immerhin circa 46.000
Notrufe abgesetzt, im Schnitt
alle elf Minuten einer.
Wer spricht? Seit 1999 landen
die Anrufe beim Notruf der Au-
toversicherer in Hamburg und
werden an den zuständigen
Notdienst weitergeleitet. Im
Gegensatz zum Anruf per Han-
dy braucht man sich dabei kei-
ne malerische Beschreibung
des Standorts zu überlegen:
Dieser wird nämlich direkt an
die Notrufzentrale übermittelt.
Generell gilt: Bei Notfällen
Ruhe bewahren! Stellen Sie das
Warndreieck auf und schalten
Sie die Warnblinkanlage ein.
Vergessen Sie nicht, die Warn-
weste anzuziehen! Warten Sie
nach dem Absetzen des Notrufs
hinter der Leitplanke auf Hilfe.
(mid/ak)



Rundblick Kall – 23. September 2022 – Woche 38 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Fahrradtransport mit
dem Auto - aber sicher

Der Fahrradboom ist ungebro-
chen, noch nie wurden so viel
Fahrräder verkauft wie im letz-
ten Jahr.
Wer Touren außerhalb seiner
Wohnumgebung machen möch-
te, nutzt häufig das Auto als
Transportmittel. Damit die Ta-
gestour sicher gelingt, ist ein
Fahrradträger für die Anhänger-
kupplung, das Dach oder die
Heckklappe nötig.
Egal, für welches Modell die
Entscheidung fällt: „Generell
beeinträchtigt jeder Fahrradträ-
ger die gewohnten Fahreigen-
schaften des Autos“, weiß Gün-
ther Kahlert, TÜV SÜD-Experte.
Mit der Montage und dem Be-
laden verändern sich das Ge-
samtgewicht, der Schwerpunkt
und der Luftwiderstand des Au-
tos.
Daher ist es empfehlenswert,
zunächst eine Probefahrt mit
Lenk- und Bremstest durchzu-
führen.
Wer ein Auto mit Anhänger-
kupplung hat, greift zum An-
hängerkupplungsträger (AHK-
Träger). Durch die niedrige La-
dehöhe sind sie komfortabel zu
erreichen.
Das Gestell wird einfach auf
den Kugelkopf der Anhänger-
kupplung montiert.

Schnelles Be- und Entladen ist
möglich und auch ein schweres
Pedelec oder E-Bike kann hier
sicher und einfach befestigt
werden.
Wer seine Räder auf dem Dach
transportieren möchte, kann
den Träger an der Dachreling
befestigen. Für Autos ohne Re-
ling gibt es Modelle mit Fix-
punkt- und Klemmbefestigun-
gen. Vorteile sind die freie Sicht
nach hinten und der freie Zu-
gang zum Kofferraum.
Allerdings reagiert ein am Dach
beladenes Fahrzeug viel sen-
sibler auf Seitenwind.
Als preisgünstigste Variante ist
der Heckklappenträger zu nen-
nen, dieser eignet sich für PKW-
Kombis, Kleinwagen oder Trans-
porter. Wer nur ein oder maxi-
mal zwei Räder transportieren
möchte, ist hiermit gut bera-
ten.
Mehrere Räder bringen zu viel
Gewicht auf die Heckklappe,
ebenso sind Elektrofahrräder zu
schwer.
Generell sollte bei der Wahl des
Trägers auf Qualität und Sicher-
heit geachtet werden.
Geprüfte Produkte tragen das
blaue TÜV SÜD Oktagon oder
das GS-Zeichen für Geprüfte Si-
cherheit. (mso)

Es versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vorEs versteht sich von selbst, dass die Befestigung der Zweiräder vor
Fahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zuFahrtantritt gewissenhaft zu überprüfen ist und Akkus von Pedelecs zu
entfernen sind.entfernen sind.entfernen sind.entfernen sind.entfernen sind.
mso/Foto: TÜV SÜDmso/Foto: TÜV SÜDmso/Foto: TÜV SÜDmso/Foto: TÜV SÜDmso/Foto: TÜV SÜD
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022Freitag, 07. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr29.09.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in Minijobangebot in WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
für Treppenhausreinigung: 1,5h p.
Wo., bei freier Zeiteinteilung, 
Tel: 01578 7081930

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder
WhatsApp schreiben an 02241/260-
380. REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Junges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauftJunges Herrenmodel kauft
Pelzmäntel und Pelzjacken sowie
Designerhandtaschen von Hermés,
Chanel u. Louis Vuitton
Tel.: 0163/8868565

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und
Gorgl-Toys Automobilie, Figuren und
Dioramen von Preiser, Lineol und
Elastolin sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter:
Tel. 0177/8695521
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Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an

Natürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & TürenNatürlich anmutende Tür in modernem Design. Foto: VFF/Aldra Fenster & Türen

Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist. „Sehr beliebt sind
deshalb großzügig dimensionier-
te Hauseingänge mit Ganzglast-
eilen, die für ein harmonisches
Gesamtbild sorgen“, berichtet
Lange. Mattierte Gläser, die viel
Licht hereinlassen, aber gleich-
zeitig die Privatsphäre schützen,
sind ebenfalls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien liegen
auch an der Haustür im Trend, wie
beispielsweise Fingerprint-Syste-
me, Einlasskontrollen oder Video-

systeme, die dezent in den Tür-
griff integriert werden können.
Zusätzlich sind ausgeklügelte Au-
tomatik-Verriegelungen erhält-
lich. Diese werden aktiviert, so-
bald die Haustür ins Schloss fällt.
Die Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche an
Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden wün-
schen sich deshalb neben perfekt
gedämmten Fenstern auch eine
Haustür, an der möglichst wenig
Wärme verloren geht“, so der VFF-
Geschäftsführer. Erreicht wird die-
se Energieeffizienz moderner Haus-
türen durch eine besonders gute
Wärmedämmung der Profile, durch
hochwertige Füllungen und zum
Beispiel mit doppelt oder gar drei-
fachverglasten Isoliergläsern. „Und
wer sich schließlich ganz im Sinne
der Zukunftsfähigkeit der eigenen
vier Wände auch noch für eine bar-
rierefreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lange
und zuverlässig verrichten wird,
ohne dass die Themen Ästhetik
und Komfort zu kurz kommen“,
schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens
ter-können-mehr.de (VFF)
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone

Dominik Feld • Zimmerermeister • Brücksief 7
53937 Schleiden-Herhahn • Tel. 0 24 44 - 91 40 43
www.holzbaufeld.de • Mail: info@holzbaufeld.de

In vier Phasen zum
gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers

Moderne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem BauherrnModerne Fertigkeller sind darauf ausgelegt, dass sie dem Bauherrn
hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/hochwertige Wohnfläche und hohen Wohnkomfort bieten.“ Foto: GÜF/
Knecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas KlawunnKnecht Kellerbau/Thomas Klawunn

Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungs-
dauer im Neubau hängt von un-
terschiedlichen Faktoren ab.
Hierzu gehören die Jahreszeit
und das Wetter sowie vor allem
die gewählte Bauweise. Die Be-
tonelemente eines Fertigkellers
werden in einer Härtekammer
vorgehärtet, wodurch sich der
Feuchtegehalt in den Bauteilen
von Anfang an verringert. Ein aus-
reichendes Lüften und
gegebenenfalls Heizen der Kel-
lerräume durch den Bauherrn
beschleunigt die weitere Aushär-
tung. Florian Geisser von der GÜF
empfiehlt: „Acht Wochen nach
Fertigstellung des Rohbaus soll-
ten Bauherren mindestens ab-
warten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei

Wochen länger, um das Risiko
für Stockflecken und Schimmel-
bildung oder langfristig auch
Schäden an der Bausubstanz so
gering wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf ei-
nem kleineren Bauplatz besser
zurecht. Hinzu kommt, dass ein
Keller meist deutlich kostengüns-
tiger errichtet werden kann als
ein zusätzliches oberirdisches
Stockwerk, sofern ein solches
baurechtlich überhaupt genehmi-
gungsfähig ist. Außerdem lassen
sich Keller heute genauso gemüt-
lich bewohnen wie jede andere
Etage. Neben effektiven Lösun-
gen für Frischluft und Tageslicht,
sind auch geeignete Ausbauma-
terialien wie Fliesen und Putze
so vielfältig, dass es für jeden
individuellen Geschmack eine
passende Lösung gibt. Der nach-
trägliche Ausbau eines Wohnkel-
lers sollte jedoch gut geplant
sein, denn beim Verputzen, Flie-
senlegen, Tapezieren usw. ent-
steht Feuchtigkeit, die das Un-
tergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
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außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in3. Richtiges Lüften ist gerade in
der der der der der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohnkohnkohnkohnkohnkel-el-el-el-el-
lers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtiglers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der

Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt
werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an
Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als
kühle Luft. Daher sollte die Woh-
nung und auch der Keller dann
gelüftet werden, wenn es
draußen möglichst kühl und tro-
cken ist, um feuchte und feucht-
warme Raumluft durch nachströ-
mende kühle Luft auszutauschen.
Keller ohne automatische Be- und
Entlüftung, müssen manuell ge-
lüftet werden - am besten ein-
bis zweimal täglich für bis zu
zehn Minuten je nach Wetterla-
ge und Außentemperatur. Grund-
sätzlich empfiehlt sich eine Luft-
feuchtigkeit im Wohnkeller von
etwa 50 bis 60 Prozent und eine
Raumtemperatur von mindestens
18 Grad.

Selbst in einem reinen Nutzkel-
ler sollte sich die Luft nicht unter
14 Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-warmen
Tagen, vor oder nach einem Ge-
witter sowie bei Nebel, da der
Luftaustausch durch die geöffne-
ten Fenster dann schnell zu ei-
ner erhöhten Luftfeuchtigkeit im

Untergeschoss führen kann.
„Moderne Fertigkeller sind dar-
auf ausgelegt, dass sie dem Bau-
herrn hochwertige Wohnfläche
und hohen Wohnkomfort bieten.
Richtiges Lüften und Heizen sind
dafür wie überall in der Wohnung
entscheidend“, schließt Geisser.
GÜF/FT
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Auf die richtigen
Möbel kommt es an:
Rückenfreundliches
Arbeiten im Büro und Homeoffice

Rückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrereRückenfreundliches Arbeiten bringt im Homeoffice und im Büro mehrere
Anforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülstaAnforderungen bei der Möbelauswahl mit sich. Foto: DGM/hülsta

Fast jeder leidet mindestens
einmal im Leben unter Rücken-
schmerzen. Schuld daran ist längst
nicht immer körperliche Schwerst-
arbeit, sondern häufig eine fal-
sche Körperhaltung gerade beim
Sitzen im Büro oder Homeoffice.
„Büromöbel, die auf Qualität und
die Einhaltung ergonomischer An-
forderungen geprüft sind, helfen
dabei, konzentriert zu bleiben und
Rückenproblemen vorzubeugen“,
sagt Jochen Winning, Geschäfts-

führer der Deutschen Gütegemein-
schaft Möbel (DGM).
Ergonomie bedeutet die Optimie-
rung von Arbeitsbedingungen und
-abläufen. Das stetige Verbessern
der Benutzerfreundlichkeit eines
Arbeitsplatzes und Fördern der
Gesundheit einer Arbeitskraft
sind wichtige Teilbereiche der Er-
gonomie. Möbel wie Schreibtische
und Schreibtischstühle mit dem
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
sind unter vielen Gesichtspunk-
ten qualitätsgeprüft - auch unter
ergonomischen. Seit 1963 ver-
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Ganz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zuGanz besonders ist auch im Kinderzimmer auf ergonomische Möbel zu
achten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDIachten. Foto: DGM/PAIDI

pflichten sich Möbelhersteller und
Zulieferbetriebe, die der DGM
angehören, freiwillig zur Einhal-
tung der Güte- und Prüfbestim-
mungen RAL-GZ 430. Diese bil-
den die Grundlage für das „Gol-
dene M“ und garantieren dem
Nutzer von zertifizierten Möbeln
deren Langlebigkeit und einwand-
freie Funktion, sowie Sicherheit,
Gesundheit und Umweltverträg-
lichkeit. All diese Faktoren wer-
den in unabhängigen Laboren ge-
prüft und sichergestellt.
Zur Standardausstattung der
meisten Büro-Arbeitsplätze zählt
der höhenverstellbare Schreib-
tischstuhl. Aber auch höhenver-
stellbare Schreibtische sind ver-
stärkt im Kommen und besonders
ergonomisch, denn Arbeiten im
Stehen ist noch rückenfreundli-
cher als im optimierten Sitzen.
Die optimale Sitzposition ist er-
reicht, wenn die Knie 90 Grad
oder etwas mehr abgewinkelt sind,
während die Füße gerade auf dem
Boden stehen. Der Winkel zwi-
schen Oberkörper und Ober-
schenkel sollte dabei mehr als 90
Grad betragen. Eine bewegliche
Rückenlehne und Sitzfläche kom-
men der idealen Sitzposition

zugute und fördern außerdem,
dass man selbst im Sitzen in Be-
wegung bleibt. Genügend Bein-
freiheit ist hierfür ebenfalls för-
derlich. Der Stuhl sollte außerdem
nicht zu weich sein und sicher auf
fünf Fußstreben mit lastabhängig
gebremsten Rollen stehen. Bei
einem harten Bodenbelag sind
weiche Rollen und bei einem wei-
chen Bodenbelag sind harte Rol-
len die richtige Wahl.
Der Schreibtisch sollte eine Grö-
ße von etwa 160 x 80 Zentimeter
besitzen und im Idealfall hell und
matt sein, da starke farbliche Kon-
traste und spiegelnder Glanz die
Augen schneller ermüden. Gegen
Ermüdung hilft außerdem ein Ar-
beitsplatz mit viel Tageslicht, so-
wie mit ausreichend künstlicher
Beleuchtung für die dunkleren Ta-
ges- und Jahreszeiten. Der Com-
puterbildschirm sollte 50 bis 70
Zentimeter Abstand zu den Augen
haben und leicht erhöht stehen.
„Eine lineare Anordnung von Bild-
schirm, Maus und Tastatur mit
dem Schreibtischstuhl verhindert
Verspannungen im Kopf- und Na-
ckenbereich und beugt damit
ebenfalls Rückenschmerzen vor“,
so Winning.

Der DGM-Geschäftsführer betont,
dass ergonomisches Arbeiten nicht
nur für Erwachsene Bedeutung hat,
sondern ganz besonders auch für
Kinder im Wachstum, deren Wirbel-
säule sich noch entwickelt und emp-
findlich ist. Entsprechend wichtig
seien ergonomische Gesichtspunk-
te auch bei der Auswahl der richti-
gen Möbel für Hausaufgaben & Co.,

so Winning. Vor dem Möbelkauf soll-
ten die Kinder selbst ausgiebig Pro-
besitzen, um die Ergonomie und
den Sitzkomfort sicherzustellen.
Ebenso sollten Büroarbeitskräfte
Mitspracherecht bei der Ausstat-
tung ihres (Heim-)Arbeitsplatzes ha-
ben sowie idealerweise ebenfalls
die Möglichkeit eines vorherigen
Ergonomie-Checks. DGM/FT



Rundblick Kall – 23. September 2022 – Woche 38 – Nr. 19 – www.rundblick-kall.de30

Freitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. SeptemberFreitag, 23. September
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim (Tondorf), 02440/9599880

Samstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. SeptemberSamstag, 24. September
Eifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-ApothekeEifel-Apotheke
Bahnstr. 1, 53949 Dahlem, 02447-271

Sonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. SeptemberSonntag, 25. September
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Montag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. SeptemberMontag, 26. September
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Dienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. SeptemberDienstag, 27. September
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Mittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. SeptemberMittwoch, 28. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. SeptemberDonnerstag, 29. September
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Freitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. SeptemberFreitag, 30. September
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220

Samstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. OktoberSamstag, 1. Oktober
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Sonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. OktoberSonntag, 2. Oktober
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Montag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. OktoberMontag, 3. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Dienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. OktoberDienstag, 4. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Mittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. OktoberMittwoch, 5. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Donnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. OktoberDonnerstag, 6. Oktober
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080

Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
24./25. September24./25. September24./25. September24./25. September24./25. September
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, 02251/80200
1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober1. Oktober
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253-542354
2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober2. Oktober
Praxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. UnlandPraxis Hülsmann u. Unland
Mechern.-Kommern,
Tel.: 02443-6638

3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober3. Oktober
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechern.-Holzheim,
Tel.: 02484-9186793
8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober
Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd, Tel.: 02444-3125
9. Oktober9. Oktober9. Oktober9. Oktober9. Oktober
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
SLE-Gemünd, Tel.: 0177 868 24 89
Alle Angaben ohne Gewähr
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Eifel-Gäng in Gemünd verschoben

Machen Gemünd (leider) erst im November unsicher: Die Schurken (v. l.) Manni Lang,Machen Gemünd (leider) erst im November unsicher: Die Schurken (v. l.) Manni Lang,Machen Gemünd (leider) erst im November unsicher: Die Schurken (v. l.) Manni Lang,Machen Gemünd (leider) erst im November unsicher: Die Schurken (v. l.) Manni Lang,Machen Gemünd (leider) erst im November unsicher: Die Schurken (v. l.) Manni Lang,
Ralf Kramp und Günter Hochgürtel der „Eifel-Gäng“. Foto: Eifel-Gäng/pp/AgenturRalf Kramp und Günter Hochgürtel der „Eifel-Gäng“. Foto: Eifel-Gäng/pp/AgenturRalf Kramp und Günter Hochgürtel der „Eifel-Gäng“. Foto: Eifel-Gäng/pp/AgenturRalf Kramp und Günter Hochgürtel der „Eifel-Gäng“. Foto: Eifel-Gäng/pp/AgenturRalf Kramp und Günter Hochgürtel der „Eifel-Gäng“. Foto: Eifel-Gäng/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Auftritt der drei MechernicherAuftritt der drei MechernicherAuftritt der drei MechernicherAuftritt der drei MechernicherAuftritt der drei Mechernicher
Halunken Günter Hochgürtel, RalfHalunken Günter Hochgürtel, RalfHalunken Günter Hochgürtel, RalfHalunken Günter Hochgürtel, RalfHalunken Günter Hochgürtel, Ralf
Kramp und Manni Lang im „Gro-Kramp und Manni Lang im „Gro-Kramp und Manni Lang im „Gro-Kramp und Manni Lang im „Gro-Kramp und Manni Lang im „Gro-
ßen Kursaal“ in Gemünd mussßen Kursaal“ in Gemünd mussßen Kursaal“ in Gemünd mussßen Kursaal“ in Gemünd mussßen Kursaal“ in Gemünd muss
auf November verschoben werauf November verschoben werauf November verschoben werauf November verschoben werauf November verschoben wer-----

den - Grund ist die anhaltendeden - Grund ist die anhaltendeden - Grund ist die anhaltendeden - Grund ist die anhaltendeden - Grund ist die anhaltende
Sanierung der Halle nach der FlutSanierung der Halle nach der FlutSanierung der Halle nach der FlutSanierung der Halle nach der FlutSanierung der Halle nach der Flut
- Karten gelten weiterhin, kön-- Karten gelten weiterhin, kön-- Karten gelten weiterhin, kön-- Karten gelten weiterhin, kön-- Karten gelten weiterhin, kön-
nen aber auch erstattet werdennen aber auch erstattet werdennen aber auch erstattet werdennen aber auch erstattet werdennen aber auch erstattet werden
Mechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-GemündMechernich/Schleiden-Gemünd -

Das Gastspiel der
berühmt-berüch-
tigten „Eifel-Gäng“
im „Großen Kur-
saal“ in Gemünd
muss verschoben
werden. Von Don-
nerstag, 29. Sep-
tember, auf Don-
nerstag, 17. No-
vember, um 20 Uhr.
Begründet hat dies
Andrea Ehlen, stell-
vertretend für den
„Theate r f reunde
Schleidener Tal e.
V.“ damit, dass der
durch die Flutkata-
strophe im vergan-
genen Jahr renovie-
r u n g s b e d ü r f t i g e
Saal in Gemünd
leider nicht pünkt-
lich fertig wird. „Wir

haben uns so über den Beginn
unserer Theatersaison gefreut,
jetzt müssen wir ihn verschieben.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!“,
so der Verein.

Die Mechernicher „Eifel-Gäng“,
bestehend aus Manni Lang, Ralf
Kramp und Günter Hochgürtel,
den drei Nachfahren des „Schin-
derhannes“, verschaffen sich in
der Regel mit Hieb-, Stich- und
Schusswaffen Zugang zur Bühne,
um das Publikum mit ihrer einzig-
artigen Show zu überfallen.
Dazu bedient sich Hochgürtel der
Gitarre, Mundharmonika und
singt lustige Lieder. Kramp ist Kri-
miautor, ein Meister des schwar-
zen Humors und der schaurigen
Vortragskunst. Manni Lang stra-
paziert dabei die Lachmuskulatur
der Besucher in waschechter Ei-
feler Mundart bis weit über die
Schmerzgrenze hinaus.
Die Abonnementkarte und die
bereits im Vorverkauf erworbenen
Karten gelten für den neuen Ter-
min. Wenn Gäste am neuen Termin
verhindert sein sollten, können die-
se ihre Karten, die bereits erwor-
ben wurden, an der entsprechen-
den Vorverkaufsstelle zurückge-
ben. Der Preis wird erstattet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress


